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Die Auseinanderſetzunge er KP 
Bgieg der Linken. 

Ende voriger Woche tagte in Berlin illegal der Partei⸗ 
tag der Kommuniſtiſchen Partei. Auf dieſem Parteitag wur⸗ 
den die Diskuſſionen, die ſeit Januar in der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei über die Oktober⸗Niederlage der Kommuniſten 
eführt wurden, abgeſchloſſen. Die Vartei⸗Linke, unter 

der Fühbrung von Ruth Fiſcher, trug einen vollſtändigen 
Sieg über die Rechte und das Parteiäentrum davon. e 
rechten Fübrer wurben aus der Zentrale ausgeſchteden. Bei 
der Wahl zur Zentrale unterlag Klara Zetkin mit wenigen 

BGöotentefanmibett, find die gei⸗ 
Desr Dorbſüben Steiliafleidte und Eätriſche Praxtt. 

ů h Kord iſt — vhue es zu ahnen — der mächtiaſte und 
meuße Berbündete des Sostalismpnus. Seine Leiſtun⸗ 

gen beitätt unwiderleglich die Richtigkeit der ſosialiſti⸗ 
ſchen Auffa l8 von der gewaltigen Steigerung der Pro⸗ 
duktion, fobald Wirtiche tSorganikatoren vom Schlage Fords 
ans Werk geben. Wir Sozlaliſten ſollten uns delſen Erfap⸗ 
runngen zunutze machen. 

05 ů 
Lein Rieſenin 

einer, Arbetter. ondern, wenn⸗ U 
en dürfen, ftets fär relattv bohe Eutlor 

Heiter Sorge Leivagen. Keinezwegs aus reine 
vbndern aus weitiſichtiger Geſchäftsklngteit. Immer wieder 

vnie er, daß nur eine arbeitafrend Wei nämlich gut ent⸗ 
Luhute, kräftiga ernährte und in keiner Weiſe überanſtrengte 
Arbeilerſchaft einen produkttoen und vorteilbaften Betrieb 
Arkatte. Desbalb babe er ſeinen Arbeitern Rets über dem 
Durchſchnitt ſtebendr Löbne gezablt, nämlich einen Mindeſt⸗ 

    
  

      

  

       

      

  

   

  

lohn von 5, ſpäter 6 Doffar pro Tag. Aber das ſei wohl⸗ 
Herſtanden der Mindeſtlobn. mit dem ſich nur 40 Proßent 

feiner Arbeiter beguügen müßten: 60 Prozent erzielten 
böbere Löhne. Auch berrſche ſelt vlelen Jahren der Acht⸗ 
adentag in ſetnen Betrieben. 
Ford erklärt ale Unternehnter fär Stümver, die einen 

Tiehrhewinn durch niebdrige Entlohnuns vder geſtelgerte 
USnutzung ibrer Arbeiter berar. zuſchlagen ſuchten. Nur 

ine Arbelterſchaft, die mit Luß und Hingabe arbeite, mache 
in- Unternehmen wirrlich leiſtungsfähig und gewinnbrin⸗ 

d, Der wahrbaft tüchtige Unternehmer müſie ſtets das 
wußtfein haben, grmeinſam mit ſeinen Arbeitern der Ge⸗ 

ſamntheit einen ſozialen Dienſt zu leiten. Denun es ſel klar. 
Daß ein Unternehmen ſein Gedeihen nur den gemetnſamen 

uſtrenaungen aller in ihm Tätigen verdanke. So Salde 
ſein eigenes Unterneßzmen dem (kleiß, der Geſchicklichkeit und 
em Erfindergenie ſeiner Axöeiter Unendliches. Eine Füne 

neuer Idten für die Berbeſſerung der Arpeitsmethoden ſel 
üm aus der Arbeiterſchaft felbſt zugeſtrömt. Und der darin 
gich offenbarende Gemeinſchaftsgein babe ſeinem Unternev⸗ 
men dos komollzierte Seaurten⸗ und Kontrollfoſtem erſvart, 
das man ſontt in der Induſtrie antreffe. Auch die Zuwei⸗ 
Aung, der Beſchättigungsarten vollzirde ſich nabezu auto⸗ 
mafiſch. Jeber Neuetutretende habe, gieichviel welche tech⸗ 

iſche Schulung oder Allgemeinbildung er beſitze, von der 
Vike an zu dienen. Dir Hampiarbeit. bie Bedienung der 
Muſchinen, erkordere in der Regel weder techniſche Vorbil⸗ 
ung noch beſondere Körverkraft. Auch Lungenkranke oder 

Qiſüppel aller Art verdienten desbalb ohne Schwierigkeit 
Den voſlen Lohn. Die Anſernsvelleren der gelersten Ar⸗ 
Heiter gingen bann zur Werkzeugmacherel über oder erbie!⸗ 
ten einen Bermaltungvoſten. Die Mebröabl aller Arxbeiter 
Aber begnüge ſich freiwilig mit der Kormalarbeit an der 
Mafchine, die zum menſchenwürdigen Lebenzunterbalt aus⸗ 
eiche, vöne eiur beſondere Rerantwor. täbkein aufzubüürden. 

Inwieweit dieſe Darſtelluns Fords den obiekrtren Tat⸗ 
kochen eutlrricht, veröiente durch eine gerißenbafte, vor⸗ 
Arieilsfreie Untertnchung zu werden. Insbeion⸗ 
Dere ſollie ſich dieſe Umterſuchung anf den Sechſel in der Be⸗ 
Legichaft und auf die buaieniſchen und viuchiichen Wirkangen 
Ler aufs äußerſte getriebenen Teilnug und Mechaniſernng 

— Ker Ardelt erſtrecken. Leiber werben diele Feuſtellungen 
Kicht leicht ſein. da Ford für feinen Betrich die kolektiven 
Asmachungen mit den Gewerkſchakten fär Aberilszäg erklärt 
And ſeine Urbeiter der gewerkfchaftlichen Organiiation nicht 

Waßs ffords Serk ſeine allgemeine Bedentung verleiht, 
üA ſcine Hehaurimng. das ſeine Brobnktionsmetßode Bch auf 
Aen Gebieten ud nicht aur der Aüsstrit. jünbern auc der 
Danbwiriſchaft. anenben Iasſe. Die aunse Zütereraeuguut 
Sabe bisber an erRaunticher Irrationalität gelitten. SAhr⸗ 
Ser wir alle, ſchreibt er. 5is aut Grenze arferer ſchävie- 
Tiſchen Fäbiskeiten. aber obne uns ansnftrengen. Reichinm 
Schaffen, es wärc genun da, um alle zu beiziebiern. Die 
Erbe prudnziert ober iſt imttaude, genng zu prokuzieren. um 
irbem einen antändicen Lebensunterhbalt àu cewähren, nicht 
Mur was Nahrnug. Jonbern auch es alle flbriaen Lebeus⸗ 
Ali. enbiakeitteu anbetrifft. Es iſt möglisb. Arbeitskräöite. 
robüflton. Seririlumm und Ssüne ſo za vrhantfieren. baß 
Slle Beteiſigten WEren Darch ein eraktes Vertebren eäar= 
kru. gerechten Anteil erbaiten“ 

   
   

  

   

        

   
     

          

   

      

   
   

   

                  

   

  

     

  

    
   
   
   

    

   
   
   

    

   

   
   
   

  

     

    

    

      
Die Hauntveaxonstekung Sclär . wie Ferd in Der Tat 

Hurch ſeine überans erfolsreiche Krarik bersieien Pat. Ras 
Sie Frobuftton micßht neut der Peunte üblichen Art des Trun⸗ 

UAnd Speknlativusferitals suf den Weizn. jiendern auf Den 
Waßenbebarf eingeſtelt wird, Seßen nuansgeierte Sticz⸗ 
gerung das Jiei Ner Broduftion jein maß. Ie Fiiliacr die 
DSeres durch verbenerze Erzengunazerboden berzüde Aez 
Eud. deito größer er Sebari, Fells gersaltiaer Her Mr⸗ 
Ean. dein gröser SliesSriS aEs SEE Kn. cu 

d. SrosrEMal in Pen Sribeibrenicn 

    

     

    

     

Dern ein Stinnt? flellt ben Durſfichnittstrp &s Un⸗ 
mers dar. Des KEinan-karital und der TWLARiTAIA 
Sir nichts al. „erärtber. Nn SemEr ani 

   
   

    

     

DTr. Stolze den Stamtsrat ven Alienbnra v. Llßchten 

  

Nachſpiel zum Rathenaumord. 

Serkabren gegen Reichstanbabgeordnete der Linken 
Rutt gegen den Morbbeser Helfferich. 

Am 2. Huli 1922 ßienk Helfferich im Reichstag ſeine be⸗ 
rüchtigte, mit wilder Demagavgie und tückiſchen Berdächti⸗ 
gungen arbeitende Rede gegen den Reichsaußenminiſter Dr. 
Ratbenau. Am Morgen des folgenden Tages fiel Rathenau 
unter den mörberiſchen Schüſſen non Techors und Genoſſen 
als ein Opier der Hetze. die die Deniſchnationalen gegen ihn 

Diers Tidcn, Keis Sunder, das die Erbitterung des 
Lrößten Teiles der Reichstaasabgeordneten ſich ſtürmiſch 
egen Helfferich wandte. Dis deutſchnationale Reichstags⸗ 

raltton ſelds war im Zwei-⸗4 darüber, ob Helfferich unter 
kolchen Umständen an der Reichstagsfttzung am 24. Juni 
teilnehmen dürkte, ſchlielich beſchloßs He. dat keine Schwäche 
gezeigt“ werden dürfe und daß Heliierich erſcheinen müßte. 

Selbitverftändlich war bei den anderen Abgerrdneten die 
Spannunt groß. Biele waren der Meinung., daß Heilfferich 
es gar nicht wagen würde, zu erſcheinen. ibre Ueberraſchung 
und Erregung war ungehener, als er dennoch kam. Ves der 
Linken ber erſchollen flürmiſche Kufe: -Rörder binaus! 
Schlieblich aber leate ich anter ders Einflas Les Dräſidenten 
Lerbe der Tumult. und Helfterich lieb. 

Seitdem find faſt zwei Jahre vergangen:- der Reichstag iß 
aufgelöß. die Immunitst der. ebröneten erloſchen. Und 
auf einmal werden dic Genoſſen Zubell und Dr. Moſes, ſo⸗ 
wie mehrere Kommunihen: öllein. Remmerie und Frößlich 
vor ben Untertuchungsrichter geladen, weil ſie ſich gegen den 
8 105 des Strafgefestkuches vergangen baben follen. Der 
S 105 ſagt: 

Wer es unternimmt. den Senat oder die Bürgerjchaft 
einer er freien Danſcitädte, eine geiegebende Berſamm⸗ 
luns des Reichs oder eines Bundeskaates auseinander⸗ 
Zufprengen, zur Fuſſung oder Unterlaſfung von Be⸗ 
ſchlüſſen au nötigen oder Mitglieder aus ihnen gewaltſam 
aht entfernen. wird mit Juchtbaus nicht unter fünf Jahrer 
öder mit Feßungshaft von gleicher Dauer veſtraft. 

Sind mildernbe Umnände vorbanden. io triit Feſtungs⸗ 
bart nicht unter einem Jahre ein. 
Man muß zugeben, daßk dem Staatsanwalt der Humor in 

ernſiter Seit nicht fehlt unb daßk er es verkebi. Satiren zu 
ſcbreiben — und mären es auch Satiren auf fich ſfelbũ und 
auf die bentiche Jußiz. Die Mabrung der inneren Ordnung 
Ler Reichstages in Sache des Hauſes ſelbſt, var allem Sache 
Les Präfiderten. Und der Reichstag bat damals auch aus 
eigenem dieſe ungehener ſchwierige Bufgabe gelöſt, und 
22A Ser anatsenerlichen Provpfatten., die in dem Ericheinen 
Helfferichs unter den gegebenen Umſtänden lag. ſeine 
Sitzung vrömmnasgemüutß zu Enbe geführr. Helfferich wurde 
an der Ausübung ſeines Manbats taniächlich nicht gehindert. 

Eine Læxurteilung der in Uunterinckung gezosenen Abge⸗ 
orbneten id wumsalich. ſoſlange B-rfannes und Geies noch 
gtlien. Aber die Einleitana des Verjchbrens allein iſt ſchon 
ein ungebenerliGer Sfandal. Bas die Pͤantaſte 
des bosbaiten Sisbeldes nichf erinden mwürde, Sie deuiſche 
Iniris Fringt es ichließlich fertig! 

Die Regierunasbriſe in Thüringen 

konnte bisger zzch rffriger Begübungen der Negierungs- 
Faricken nicht Peigtlegi werden. Der Boricklas der 
Augsrarteken. anfeht Hes Zzurädgetreruen Ftnenszri     

      

mäblen. findet FPéei ben Völfiſchen keine Haterhüüsnung 
Erürfen vorlänfia noch daranf. baß zunächn der Staaisbant⸗ 
＋1 isrt von irinem Ppäüen cniäernt 

Des Landiaas erflarte Dr. 

   

   

  

     

      

1. Er int 
Lian: Auläskich Ler Beiprechung 
baken wir keinen Zreifel dar⸗ 

  

  

   
   

aa verlangz. Ses ſie ae Irden besizgans 
Aemiern catürrnen üße. — Der Sanbiad vertagre 

DA Mi Dienstes. Ven Vartsien Sekegerbeit 

Stimmen. Ste wird künftia der kommuniſtiſchen Zentrale 
nicht mehr angehbren. Als Konzeſſion der Linken an das 
Parteizentrum wurden in die Hentrale Eberlein. Hörnle 
und Remmele hineingenommen. Der Kurs der Kommuniſti⸗ 
ſchen artet wird alſo künſtig von der Partei⸗Linken be⸗ 
ſtimmt. 

Um den Minderheitenvertrag in Polen. 
In der Sejmſitung für auswärtige Angelegenbeiten er⸗ 

klärte Außenminiſter Zamoyski, daß die Regierung eine 
Kündigung des Minderheitenſchutzvertrages nicht in Er⸗ 
wägung gezogen habe. Eine ſolche Kündigung ſei auch ohn: 
weiteres gar nicht zuläſſig. 

Die jüdiſche Fraktivn hielt in dieſer Frage eine Sonder⸗ 
ſikung ab, zu der auch Vertreter der anderen Minderheiten 
geladen waren, und zwar weißrutheniſche, ukrainiſche und 
deuiſche Bertreter. Es wurde eine Entſchließung gefaßt, daß 
man im Falle einer Aufhebung des Minderbeitenſchutzvertra⸗ 
ges oder auch nur im Falle einer Projektierung einer ſolchen 
Aufhebuns einen Proteſt beim Völkerbund einbringen wolle. 
Die Preſſe der Minderbheiten ſoll ſofort mit energiſcher Pro⸗ 
paganda gegen das Projekt beginnen. 

  

  

Franzöſtſch⸗rumäniſche Bündnisverhandlungen. 
Ueber den Charakter des zwiſchen Frankreich und Rumä⸗ 

nien in Kusſicht genommenen Bündnisvertrages macht der 
„Matin“ folgende Mitteilungen: Rumänien ſei mit der 
Tſchechoflowakei und Jugoſlavien in der Kleinen Entente 
vereinigt, deren hauptlächlichſter Zweck ſei, jeden Berſuch Un⸗ 
Larns, den Status auo in Oſteuropa mit Gewalt zu ändern, 
in Schach zu halten. Auf der andern Seite ſei Rumänien“ 
mit Polen Hurch eine Militärkonvention von rein defenſtvent 
Charakter verbunden. die in erſter Linie gegen die Möglich⸗ 
keit eines rufſiſchen Augriffes gerichtet ſei. Auf dieſe Weiſe 
hätten ſich die durch den Friedensvertrag geſchaffenen bezw. 
vergrößerten Länder Oſteuropas gegen jede Eventualität 
von ruſſiſcher, ungariſcher und deutſcher Seite her geſichert. 
Frankreich, das bereits mit der Tſchechoſlowakei und mit 
Volen Bündnisverträge abgeſchloſſen, habe an der Aufrecht⸗ 
erhaltung des Status aup im Oſten das größte Intereffe. 
Es ſei deshalb wahrſcheinlich, daß dieſe Verträge in den 
nächſten Tagen in einem Abkommen ähnlicher Natur mit 
Rumänien ibre notwendige Ergänzung finden würden. Die 

iche Regtcrung hube jedoch in reiner Weiſe ͤöie Ab⸗ 
nem Bündnis mit Rumänien einen gegen Rufland 

gerichteten offenſiven Charakter zu geben. In Varts denke 
man, daß Rußlaus und Rumäntien zu einer aütlichen Ber⸗ 
itändigung über Beſſarabien gelangen werden. Aber ſelbſt 
wenn eine ſolche Verſtändigung ſcheitern ſollte, werde ſich 
Frankreich dadurch nicht von ſeiner bisberigen Politik ab⸗ 
drängen laſſen, die ausſchließlich die Erbaltung des Frie⸗ 
dens und den Reſpekt der Verträge anſtrebe. 

     
   

Arbeiterregierungqen in Auſtralien. 
Das Ergebnis der Waßhlen, die unlängſt in Auſtralien 

itattgefunden haben, hat nunmehr ſowohl in Süd⸗ als Weſt⸗ 
auftralien einen Regierungswechſel zur Folse gehabt. In 
beiden Staaten hat die Arbeiterpartei die Regierungs⸗ 
kildung übernommen. In Weſtanſtralien wurde Collier, ein 
früberer Bergarbeiter, und in Südauſtralien Gunn. der ehe⸗ 
mals Kraftwagenlenker war, Miniſterpräſident. Da Tas⸗ 
manien und Queens land bereits Arbeiterregierungen haben, 
uind nunmebr vier von den ſechs 
von einem Kabinett der Labonr Y 

   

  

SLletsiperrung im ſchleſiſchen Zeitungsgewerbe. egen des 
Streiks der Maiſchinenſeser und Stereotupeure in verſchiede⸗ 
nen Zeitungsbetrieben Schleſiens baben die Zeitungsverleger 
und Buchdruckereibeſitzer Schleſtiens geſtern beſchloſſen, am 
Mittwoch, den 16. April, ſämtliche Zeitungs⸗ und Buch⸗ 
Sruckereiberriebe Schleſtens zu ichließen, wenn bis dahin die   aX* der Tregr der Argiernagsergängungsree 

  

Streikende. irots der Aufforderung ihres Verbandes die Ar⸗ 
peit nich: wieder auſgenommen haben. 

  

  

Anatosle France 
Eu jeinem St Geburistest am 15. Exreil. 

ige Tage vor Eem Lusbrach 
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„Die Anſel der 
ů Selten“, Die Götter dürürr, e 

r Exgel ruad den Asmöbienttarrmaen un 
ten Nrurien zebrrietzurgtn vorbarden., ans 

än Hebertraanne kenm das Res r 
ner AIci-hmärig rerlenden 
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Zeren fünd. Mit dieſem Inärument wird nun der über 
Nacht berühmt gewordene Künnhler in vfientlichen Konzer⸗ 
ten jpielen und auch bald der Muſikwelt des Weſtens zei⸗ 
gen. was es mit dieiem jungen Ruhm auf ſich bat. 

Seinz Tovste beging dieſer Tage ſeinen 60. Geburtstag. 
Dieier „Spätromanzier“ gili in gewißem Sinne als Beg⸗ 
berriner NRaturalismus, ebenfo mie Maupafant, deſſen 

e e Werke er überſeste und deßen Stil auf ſein 
eigenes en etmwas abgefärbt bhat, wenn auch das Vor⸗ 
bild nie erreich 
1854 in Sannorer gepbnren und le 1888, achdem er 
greße Reitien gerzacht hatte, in Berlin. Sein erüer Roman 
-Im Tiebesrauich“ ideßen Kraft Tovote nie wieder er⸗ 
reichte). batte groben Erfola und ſicherte auch ſeinen ſpäteren 
viel ſctwächeren Büchern hohe Auklagen. Der Durchſchnitts⸗ 
deutſche ſchöttt ja bekauntlich den oberflächlichen Plauderer 

Eels Len tit Denker. Während der geniale Aruv 
i uükte, wavon er ſich Bret 

tinzüglichen „Lock⸗ 
Das iß der Lauf der 

ahten Berlaashänſer Deutichlands. Dem Buch⸗ 
ordan entnehmen wir eine Zufammenſtellung, 
grösten deutſchen Verloge nach der Zahbl ibrer 
MEungen im Aetbre 1922 geordnet aufgezähblt fünd. 

MAer MRnS Dami:, die größtlen Berlkeger zu nenn⸗ 

    

    

   

    

    

  

        

   

  

    

    

    
   
          

      

  

  

  

  

2. Jux MDringer, Berlin: 2. B. G. Teubner. Leivzi 
2. VSere * Verleger. Berlin: 4. Herd 
uns Es Vötlipp am iun. Leivsig: 
—. tigart: 7. Carl Henmanns 
W Suttev Fiicher, Jena. 

MKE Lantiprecher für drahtloſe Telephonie. Ein 
— ſter und Proſeßor Auppel 

Dormſtiadt bergeſtelkter Lant⸗ 
seinzelnen Inſtrumente in 

te, wie cin Tekearamm aus 
irhrirna eine ſo voll⸗ 

na der Stimmen, daß 
edeutende Verbeſſernua 

irrch drahtleſe Telt⸗ 
ing wird erselt durch 

urtigen Membrane und be⸗ 

  

       
  

       



  

  

— 15. Jahrgang. 

——— 
Lieder der Armen. 

So tief es dem Paſſanten unſrer Hauptſtraßen vor einem 

balben Jahr auch ins Herz ſchnitt, als bier und da an dden 

Eingängen zu den beſuchteſten Vergnügnngsſtätten ſich ein 
verbutzeltes Miütterchen niederhockte und mit verhülltem 

Haupt und ſtummer Gebärde den Vorübergehenden um eine 

Gabe des Mitleids bat, es iſt allgemach doch ein gewohnter 
Anblick geworden. Selbſt an der „Elendsreihe“-in der-Laug⸗ 

gaſſe konnte man ſtundenlang ganze Scharen vorübereilen 

ſehn, ebe ſich einmal die Geldicheintaſche eine“ noch warm 

empfindenden Jungmädels oder einer Frau örfnete. Nun 

grafſiert die „Geldtenrung“, „Es iſt wieder alles da, ader 

man hat kein, Geld!“ So klagt man äberall. Die Armen⸗ 

denen die barte Not ſtündlich auf dem Rücken hockt, ſie fahlen 

es, die milden Gaben flietzen ſpärlicher — — und ſte ſinnen 

auf neue Mittel, die Herzen der Miimeuſchen zu erweichen. 

Einen Leierkaſten kann ſich einer nicht achtene, der nicht 

wenigſtens in beſcheidenem Umſang „Kaypitaliſt⸗ iſt — und ſo 

prüft man das Hausmuſikinſtrument. das Mutter Natur 

jedem auf den Lebensweg gegeben hat: die eigne Kehlel! 

Soliſten, Duds. Terzette und Quintette wechſeln in bun⸗ 

ter Folge auf den Höfen und laßen, je nach Veaabnna, mehr 

oder weniger harmyniſche Weiſen ertönent Ein Terseti von 

refolnten Burſchen ſingt nach einfacher Melodie einen jelbſt⸗ 

verfaßten Tert. in den viel von „Not und Tod“. „Herz und 

Schmerz“ die Rede iſt. Im Refrain wird dann aber fehr 

beſtimmt darauf aufmerkſam gemacht, daß es ihnen „durchaus 

keinen Spaß“ mache, den Leuten etwas vorzuſingen. 

Ein anſiheinlich eheliches, Duv bringt mit Schifſferklavier⸗ 

begleitung altbekannte Eleaien und ſentimentale Lieder vom 

lutigen Reiter“, der „weißen Lilie“, „Räuberliebchen“, 

Rinaldini“, „Ach wär ich doch nie geboren, weil ich ſo un⸗ 

glücklich bin... und ſo weiter. Die Sympathie aller Küchen⸗ 

ſenſter war ibnen allen ſicher, und ſie konnten mit jeden ſühl⸗ 

baren und eßharen Ausdrücken zufrieden ſein. 

Aber noch größere Not zeigt ſich. Es wollte doch Früh⸗ 

Uns werden, war es nicht ſo? Linde Lüfte — trockne Stra⸗ 

ßen — warme, ſchöne warme Sonne ſtrömende Men⸗ 

ſchenmaſſen — das waren ſo die Hauptnoten, nach denen jeder 

kang: „Es wird Frübling.“ Da riß vlötklich der ſchlaftrun⸗ 
kene Winter die Augen auf, machte eine erſchrockene und ent⸗ 

ſetzliche Geſte und ließ wieder ſchneien, ließs kalten Oſtwind 

unbarmherzig weben. Alles Queckſilber zog ſich erſchrocken 

zurück. und alle Menſchen griffen ſchnell wieder zum Palelot. 

Vater ſchloß ſorglich das Fenſter nach kursem-Lieten, da — 

was klingt dort ſo zag und doch heiter und freudig bewegt 

vom Hofe berauf? Zum Klana einer zirvenden Mandoline 

ſingen dort unten 4. ei Arbeitsloſe ein hoffnunasfrohes 

Früßlinaslied nach dem andern: „Ich babde den Frübling 

geſehen“, „Der Lenz iſt angekommen“-Komm lieber Mat 

und mache“ uſw. Reiche Einnahmen, und nicht nur aus 

Küchenfenſtern, lobnte die willkommenen Propbeten. 

Ein andres Bild: 
Nachts gegen t! Uhr. 

der Nachtwind durch die Straße 
Fuß dem beimiſchen Kacheloſen zu. Plötzlich klingt durch 

Wind und Straßenlärm eine zittrige Stimme. Dort an der 

granen. öden Mauer, dem Sturme ichutzlos preisgegeben, die 

welken Hände — von der Gicht und vierzigiäbrigem Waſchen 

verkrümmt — vor ſich auf dem Schoße gefaltet. ſist dort 

ein Mütterchen und — fingt. Singt mit ſyröder. geauälter 

Stimme in die kalte, graniame Nacht binein. Menſchen eil⸗ 

ten vorfber, einige blieben ſtehen, wenige Sekunden nur, 

aingen dann weiter. Es wurde nicht geſehen. daß einer 

etwas gegeben hätte. 
Die alte Frau ſang weiter. Der Nachtwind trua ihr Lied 

über das Straßengetriebe empor in den ewigen Raum. Die 

Sterne fahen rußig und kalt hernieder.. R. E. R. 

Es iſt finſter, und ſchueidend fährt 
ſchneller eilt der 

  

die Urſache der Streik⸗ 

der Heißunasmontenre, Klempner. Inſtallateure und 
Keſfektromontenrꝛ. 

In Ergänzuna nnierer Mitteilung vom Sonnabend 

ſchreibt uns der Metallarbeiterverband⸗ 

Für das Heizunasgewerve wurde am 2. Januar 

d. Js. ein Stdiedsſoruch gefält, der den Monteuren einen 

Stundenluhn von 64—77 Efg. und den Helfern. 41—60 Pfg. 
den Schi ruch an. Die 

  

zniprach Die Arbeiter nabmen 

Unternehmer baben nun di⸗ den WMontenren 

2 und 3 Pfa. bei den Helfern 1 und 2 Pf; abgeftrichen und 

bei den erſteren unter Bruch des bis dabin ungekündigten 

Tarifvertrages eine dritte Lohnklaſſe für Mnteure einge⸗ 

ichoben. Die Arbeiter baben im unangebrachten Vertrauen 

den Demebilm naskommiſſar anaerufen, der den amilich 

erganoenen Schiedsinruch verbindlich erklären ſollte. Aber 

Herr Dr. Blovier bat vom 13. Kebruar bis *D. März 1921 

dazn Zeit gebrancht um dann den „notleidenden“ Unter⸗ 

nehmern eu Hilfe zu kommen, und das Verlangen, der Ar⸗ 

beiter abſchlägig zu bricheiden. Die Unternehmer ibrerſeits 

ſchloßen mit der feitberigen „Vereinigung der elekirötech⸗ 

niſchen Kirmen“ einen Rina und ibre erſte Arbeit war, daß 

ſie die Mantelverträge der Klemuner und Heizungsmonteure 

mit Ablauf am 31. Märs kündigten. 

Nach wiederboltem Eriuchen erhielten die Arbeitnehmer 

      
   

  

    

    

  

erſt am 2. Änril die Vorſchlöge der Unternehmer zur Abän⸗ 

serung des Tariſvertrages. die daßingingen, daß t. für die 

1. und 2. Ueberſtunde keine Inſchläge mebr gezablt werden 

ſollten, was in der Kraxis die Einführunga der 9⸗ und 10ſtün⸗ 

digen Arbeitszeit bedeutet. 2. Die Zuichläge von einfachem 

Stundenlobn bei Gewähruns von freien Stationen bei 

Ueberlandarbeiten ſollen geſtrichben werden. 3. Die Vororts⸗ 

zulasen ſocken eingeſchräntt werden. 

Die Ungehörigen der oben angekührten Brauchen ſtellten 

ſich darauf in Verteidtaunas ſtelluna und reichten ihbrerfeits 

den Unternebmern Lobnfor crungen ein, und zwar dle 

Heizunasmonteuze für Monteur und Geiellen im 

1. Jahr bisber 2 Ufg. Forderung 1.05 Eld. im 2. und 

g. Jahr bisber 71 Via, alle andern hiaber, 28, Pfg., kett 1.—5 

618. Für Helfer. 21 Jabre. bisber 52, jetzt 25 Pfg., Au-2! 

Jakre, bisber Si. tett 80 Pfa. 18— Jobre, bisber 20 Pfg., 

jetzt 65 R'a. Als Spitzenlohn boten die Unternehmer 90 Pig. 

Die Klempners uud Inſtallateure forderten 

1 Gld., 1.20 Gld In Pfa., 75 Pfa., b. Pfg. 50 Pfäa., 30 Sfg., 

ſtatt bisher 38, 70. 72, 52, 50, &., W. 15 Pfa. Die Unter⸗ 

nehmer boten in der Spitze 86 Pfa. 

Die Elektromonteure forderten 1 Gld., 105 Gld., 

1,10 Gld., 90 Pfs., 7D Pia. 40 Pfg., ſtatt bisber 56, 63, 20, 

54. 50. 2. 20. 15 Pis. Das Augebot betrug in der Spitze 

S81 Ficg. * 
Dieſe Aufftellung zeigt deutlich. daß die Uuternehbmer be⸗ 

ſtrebt ſind, erüklaſſige Handwexter in der Eütlohnung unter 

das Nivean der Hrgßr grarr Urbeiter heraburdrücken. Wenn 

dann die Handwerker gezwungenermaßen Stein⸗ und Sack⸗ 

träger aeworden ſind, daun ſchreien diekelben Unternebmer 

Zesrr Wengel au gelernten Arbeitern, Zieden Mif Hilfe öbrs 
SEEX 

ů 

imme ebmerwiltigen 
2 

Arbeitskräfte 
  

Demebimassangss ans ihniss 

aus aller Herren Länder zufammen. benutzen 

2 

er Danziger Vo 
  

dieſe ols Lohndrücker und vermebren ſo di ů 

die wiederum durch die Sienergroſchen der eirbeiter be Lwii 
werben muß. ü 

Dieſelben Urſachen, die für das Heizungsgewerbe zum 

wirken. 

neuen Borſitzenden der Unternehmervereinigung. 

pon der, Fa. A. Kirt behanken, der m 85 
ſeiner Vorſtanbswürde der Kommiſtion der 
erklärte: Die kleinen Unternehmen ſind jetzt endli⸗ 
Macht geworden! Die Arbeiterſchaſt des gelamten 

werbes wird um ſolldariſches Handeln erſucht. 
  

Lohnforderungen 
arbeiter. 

5 Pfg. ſowie die ſozialen Familienzulagen zu erhö 

Letztere betragen zurseit 1 Pig 
mitglied. Es wird gefordert, das ſie auf die 
werden, wie ſie den Beamten gezablt werden. 

die Forderung mit der Tatſ — 
haltung. Die Statiſtik zeigt, daß ſeit Einführung der 
denwährung die Lebensbaltungskoſten um 31 

Prozent erſabren 
früher die gleichen, wie 
beamten gewährt wurden. 
ab und verlangte, daß der jetzige Lohntarif auf 
Monate verlängert wird. Die gleichen Verſonen. 

fte 

zu ihrem nicht geringen 

nennt man doppelte Moral. 
ausſchuß hat nun entſchleden, 
lehnt und der lauſende Tarif bis zum 380. Inni d. 

tungsausſchuß angerufen worden, 

dung fällen wird. 

  

Geſetz zuſtehende 
reßrente nicht ausgezablt, ſondern 

Reichsmark. 
witwen Ende de 

ihnen zuſtehenden Papiermarkbeträge in ein Nichts zuſam 

mengeſchmolzen und wurden deshalb vom Verſorqungsam 

nicht gezablt. Volkstagsabgeordneter Gen. Gebauer ba⸗ 

ſich nun in dieſer Frage mit dem Senat in Verbindung ae⸗ 

gen Verhandlungen bat 

Abfindung nicht erbalten baben. im 

Es iſt vorgeſehen. daß die Witwen. 

ſich vom 1. April 1820 bis 51. Märs 1223 wieder verheirate 

haben, eine Abkindung erbalten follen. und zwar im Be⸗ 

trage von 60—150 G. Die im Fabre 19•0 ſich wieder verbei 

Latet haben, erhalten 60 G. und die Summe ſteiat bis au 
ratet 
150 Gulden im Jahre 1923. Bei den 

zu ſtellen. 

worden. Leider ſollen die 
haben. eine ſolche Abfindu 
gefardert merden. 
balten, da ia durch 
Stadt Danzia diele 
Beariff „Bedürftiakeit“ 

werden. 
ſoll im weiteſten Sinne ausgeleg 

  

Nerurteilung von Händierinnen. 

rtha Preiskorn in Danzig, Gr. Ram 
Die Händlerin Be 

Dezember 1923 Koſenkohl für 80 
bau 87. kaufte am 16. 

L 1923 
koßhl ließ ſie ſich am 2. Dedembe 

zahlen, obwohbl der angemeſſen⸗ 

Außerdem batte ſie den 

ſchriebenen Preisverze 
ſie wurde eine Geldſtrafe von 83 Gulden feſtgeſetzt. 

Die Obſthändlerin Frau 

Kaſſubiſcher Markt Sa iit vom 

52 Gulden beſtraft worden, 

Danzig das Piund Zwiebeln, 

734 Goldvfennigen eingekauft hatte, 

15 Goldpfennigen verkaufte. 

zu 100 Gulden Geldtkrafe verurteilte Warengroßbändle⸗ 

Walter Goertz 
kammer freigeſprocben worden. 

  

raus! 

Gulden nach Danz 

ſtand Streit und ein Handaemenge. 

danach. 
gleitete darauf d 

ihm noch in den 

die Handtaſc⸗e. 

en Betrunkenen allein zur 

Bahnwagen. Unterwegs trus der Portier 

war. Die 100 

eine Uhr zum Kauf an, 

die Uhr des 

ſand nun vor 
gemann die Ueberzengung⸗ daß er die Uhr und die 50 Dolla 

geſtohlen hat. 

100 Mk. 

Poſtanweiſungen 

und fFür Nachnadmen   auf 100 Rentenmark feltgeſest Wörben 

—* 

iksſtin 

Ausbruch des Kampfes ſührten, liegen auch bei den Klem 
nern und Inſtallateuren. Im elektrotechniſchen Gewerbe 0 
die Lage ber, Arbeitnehmer immer noch ungünſtiger, als 
hier ſchon ſeit November 1028 vergeblich verſucht wird, auf 
friedlichem Wege eine angemefſene Lobnerböbung zu er⸗ 

Wenn jetzt in dieten drei Gewerben für unbeſtimmte Zeit Pfras 

alle Räder fill liegen, dem wirlſchafelichen Pehen Wunden kradun 
geſchlagen werden, io mögen ſich alle Leidtragenden bei dem 

Schäfer, 
in vollem Bewußtſein 

Arbeituehmer 
eine 

auge⸗ 

der Gemeinde⸗ und Staats⸗ 

Der Verband der Gemeinde⸗ und Stiaatsarbetiter hatte 

an den Senat die Forberung gerichtet, die Stundenlöhne um 
en. 

pro Stunde und Familten⸗ 
he gebracht 
egrünbet iſt 

'e der vertenerten Lebens⸗ 
Gul⸗ 

rozent ge⸗ 

ſtiegen find, wäbrend die Löhne nur eine Erhößung von 24 
haben. Die Familienzuſchläge waren 

den Staats⸗ und Kommunal⸗ 
Der Senat lehnte die Forderung 

weitere vier 

Monate die für ſich 
Familienzulagen und ein halbes Dutzend andere Zuſchläge 

Gehalt in Anſpruch nehmen, lehnen 

Lohnerhöhung der ſtädtiſchen Arbeiter rundweg ab! So etwas 
Der angeruſene Schlichtunss⸗ 
daß eine Lohnerhöhung abge⸗ 

„ ver⸗ 

längert wird. Gegen dieſen Entlcheid iſt der Oberſchlich⸗ 
der morgen ſeine Entſchei⸗ 

Abfindung an wiederverheiratete Kriegerwitwen 

Durch die verſpätete Einführung des Reichsverſoraungs⸗ 

geſetzes in der Freien Stadt Danzig erhielten die Krteger⸗ 

witwen. welche ſich wieder verbeirateten. die ihnen nach dem 
Abfindung in Höhe einer dreikachen Jab⸗ 

9 nur den Betrag von 1000 
Als nun die wiederverheirateten Krieger⸗ 

s vergangenen Jabres durch das Dansiger 

Verſorgungsamt ibren Rentenbeſcheid erhielten, waren. die 

ſetzt und die Zahlnna einer Abfindung verlanat⸗ Nach lan⸗ 
der Senat nunmehr angeordnet. 

daß den wieder verheirateten Kriegervsitwen, die bisher eine 
Falle der Bedürftiakeit 

dieſe durch die Hauptſürkorgeſtelle ausaezahlt werden, kann. 

Die Anträge ſind an die Hauptfütrſorgeſtelle. Sewen Aehoelche eines ſo wichtigen 

Abſtufungen iſt der 

Wert der 1000 gezahlten Reichsmark in Anrechnuna gebracht 

Kriegerwitwen. welche ovtiert 

ng nicht erhalten. Es mus jedoch 
daß auch dieſe eine ſolche Abfinduna er⸗ 

das Verhalten des Senats der Freien 

Abfindung nicht gesahlt worden iſt. Der 

Pfg. 

das Piund und verkaufte ihn mit 60 Pig. weiter. Fülr Rot⸗ 
40 Pfg. je Pfund 

Marktoreis 7 Pig. betrus. 

Preis für Roſenkohl in dem norge⸗ 

ichnis nicht bekaunt gemacht. Gegen 

Theophile Skomrock in Dau gia, 
Amtsgericht rechiskräftta mit 

weil ſie am 3. November 1833 in 
das ſie 2 bis 8 Tage vorber mit 

mit 20 Gulden⸗ oder 

Der vom Schöffengericht weaen Preiswucher mit Seife 

iſt auf feine Bernfung von der Straf⸗ 

Ein Landwirt kam mit 50 Dollar und 100 

ig und kehrte hier in ein Lokal ein. Er 

betrank ſich, wurde lant und rief: Inden raus! Darauf ent⸗ 
Der Landwirt bemerkte 

daß ihm ſeine Uör feblte. Der Portier Vaul Gr. be⸗ 
Bahn und balf 

Im Bahnwagen bemerkte der Landwirt 

bald, daß ibm aus der Handtajche alles Geld verſchwunden 
Gulden mochte er vertrunken baben, aber die 

Dollar nicht. Am nöchſten Tage bot der Portier einer Perſon 
und das erfuhr die Polizei. Es war 

Landwirts. Der Portier wurde verhaftet und 
dem gemeinſamen Schöffengericht. Das Gericht 

Die Strafe lautete auf 9 Monate Gefüngnis. 

Pͤchtibetraa kür Pokanzweilnngen aus Deniich⸗ 
kand. Die deutiche Poſtverwaltüng bat den Höchirbetraa für 

aus Deutſppland nach Danzig vorüberge⸗ 

bend auf den Guldengegenwert won 100 Rentenmark berab⸗ 

geſetz. Dementſprechend iſt der Meisßhetras für Soſtaufträge 
auf Briefſendungen ans dem Gebiet 

der Kreien Staßt Danzig nach Deutſchland vorübe⸗gebend 

Eröffnung der Pädagogiſch 
Die Freibeit und Binbung im Bildäunbweſek⸗ 

In der dichigefüllten Aulg der Petri 
dagssiſche Oſterwoche, veranflaltet vom 
Erziebung und Unterricht in Berlin. erölfnei⸗ Se 

Strunk gab in ſeiner Begrüßung der Freude Ausbru 

die außerordentlich große Betelllgung an dleſer ihr 

nach erſten Bcrauſtaltung. Das zeige, das die Zeit mehl 

„pädagogiſche Selbſtbeſtnnung eingeſteilt ſei. Bel den 
hättten in den Lehrer⸗Vereinen zu ſehr die 

organiſation im Vordergrund ü 

ſolle der Klärung von 

Als erſter Reduer ſprach Univerſttiäts 

Tbeodor. Litt⸗Leipzig über ⸗Fretbeit und Bind im beu 

ſchen Bildungsweſen“. Ueber den Jubalt ſeines Vorträact 

wird uns berichtet: Der ———— entwarf zunüchſt Ein 

Hild von dem Cöaos der, pä agogiſchen Gedanket 
nhang der Ideenbehe 

ff von Bindung und Greihei 
von welchen Seiten Forde 

von der lung 
en Kuſſtiegeß zu er 

unſerer Tage, an den engen Zuſammer 
gung mit dem politiſchen Beartff 
erinnernd. Litt beleuchtete. 

Fauf Freiheit erhoben werden: zunächſt 
ratlon ſelbſt, die eine neue Stufe geiſti 
ſteigen babe. Die lebende ſei nicht berechtiat, ihr den eigene 

Zuſtand anfzuzwingen. Unter Bernſung au Fie 

aufs ſchäriſte von Wuneken — 
entwickelt. Führerin ſei die neue 
bei der es kein Subjekt und Objekt der Erziehung, mehr gebe 

Darum gebört der Lebrer im Sinne dieſer Freibeit⸗ in 

Mitte der Schuüler, und der Unterricht iſt ſtoß 

unterricht. Aber auch für jeden einzelnen ͤaling werde 

Anſpruch auf freie Entwicklung erhoden, da ſa dbie Arbelts⸗ 

ſchule von den indivoldnellen Fähigketten des, Kindes au 

gehe; die Forderung einer „elaſtiſchen“ Schulform ſet. d 

weliere Folge, Kern und Kurſe bringen ſo elne ſeltſan 

Mannigſaltiskeit von Heſchäftigungen. Da man ſich bafreis 

welle von der Rormalſprache der Erwachſenen, io dürſte 

im Sinne dieſer Reformer keine Normalforderungen an ba 

ſprechende Kind geſtelt werden. In demſelben Sinne ſei der 

alte Schreibunterricht das Eingewöhnen des Kindes an dt 

Normalduktus und der Religionsunterricht das Hinein 

zwingen in eine Normalweltanſchauung. Hier erbebe ma 

Anſpruch auf die Freiheit, nicht in einer Religton, ſonder 

über Religion zu unterrichten. Darum müßte auch der 

Lehrer ſrei gemacht werden von dem Stoffe, nur den wird 

er recht zur Wirkſamkeit bringen, den er ſelbit mii fetaem 

Erleben durchdrungen bat. Von dieſer Seite werde die Me⸗ 

thode als Normen⸗Apparat bezeichnet, der das künſtleriſche 

Schöpkertum des Lebrers nicht zur Geltung kommen läßt. 

eilg Din von Lehrplänen und direktortaler Leitung kommen 

alfo hinzu. 
Da nun auch den Exziebungsberechtiaten und andern 

Erziehungsmächten, vor allem den politiſchen Parteien. Gin⸗ 

flünſe zugeſtanden werden. ſo ſeien Konflikte unver 'eidlich, 

3. B. könne doch durchaus der Fall eintreten, daß die Frei⸗ 

heit, die der Lehrer dem Zöglina zugeſtebt. nicht von dem 

Erziehungsberechtigten gebilligt wird. Der Gründ liege. 

der Tatſache, daß immer zwiſchen den einzelnen und jeder 

KArt von Gemeinſchakt eine gewiſſe Spannunga liege. Wenn 

aljo die Harmonie zwiſchen den Kräſten der Erziebung mi 

auf dem Papier ſtünde, ſo erbebe ſich die Frage, wer det den 

vorhandenen Konflikten zu entſcheiden dabe. Die 

faßungsm und geietzliche Regelung ſei 

problematiſche. bei dem oſt hervortretenden 
einzelnen Länder des Reiches zu, 
ſelbu, bei den nach den Parteien 
gen, bei dem unter dem Fußeren und 
jchaftlicher Forderungen einſetzenden Abban, der alles noch 

ſchematiſcher machen werde als vorber, und bei dem Ausfall⸗ 
Erziehungsfaktors, wir es bas Heer (e1 

Die Klakſiter. wie Goetbe und Schiller. die wobl imm⸗ 

ein wisstiger Fuktor der Erziehung blieben, hätten Freiheit 

nun nicht ſenſeits der Bindung, ſondern im enaſten, Zuſ⸗ 
menhang ꝛait der Bindung geſucht. Rur da ſei me hr 

Freiheit, wo ſich der Menſch bingezogen füßlt in irger 

etwas lieberverfönliches! Der modernen Rekormbewegnse 

ſei dieſe Fühlung mit dem klaſſiſchen Bildungsidral ver 

loren geaangen, wenn man galaube, zwiſchen ſtofflichem Küd 

ſunktional orientiertem Wiſien unierſcheiden zu müſte 

Reſpektloſigkeit gegen die großen Geiſteswerke ſei die Folge 

einer ſalſchen Analogie än biologiſchen Prozeſſen. Schon 

Hegel habe den klalſiſch⸗vülkoſophiſchen Begriff der Arbeis 

in rechte Besiehnng gebracht zu der beute ſcheinbar 

ſchenden Anffaſſung. Arbeit ſei das Sichbinden an das G. 

ſetz des gegenübergeßtellten Gegenſtandes. Aufaabe kür di 

Regelung des Ueberganges vom Sdiel zur Arbeit iſt: di⸗ 

bloße Triebhaftigkeit durch Bindung an die Geſetze des Ge. 

venftändlichen au gestaften. Darum war He 

Spieleriſche bei den Philantropen. 
richt trete der weſentliche Unierſchied, am ſchärfſten bervok. 

Syrache und Schrift ſind Träger Les Geiſtes. derrch kie ünde 
das Kind ſich zuert in die obfektive- Welt, es lerne. nicht; 

ſich ſelbſt. ſondern ein „Etwas“ ansdrücken. So merle es 

zuerſt durch Erfabrung. daß der Geis ſich ſelbit eine ſinn. 

liche Geſtalt aibt. Die Schülerfrage dei awar mehr al 
früher zur Geltung zu bringen. aber die Fübrung müſi⸗ 

doch der recht überlegten Lebrerfrage bleiden ſonſt komm 

es beſtenkalls zu einer zungenkertigen Dialektik. 

Zu den tollweife recht ſtrilkigen Ausführunaen wird nach 

Kbſchluß der Tagung noch manches zu ſagen ſein. 
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Die Aufnahmen kür den Danziger Stadtfilm baben ieczt 

begonnen. Als techniſcher und känüleriſcher Seiter der Anf⸗ 

nahmen, die durch die Oſtpreußiſche Landwirtſchafts⸗ und 

Andußtriefilm⸗A.⸗G. ausgefübrt werben in bereits der erſte 

Aufnahßmeleiter der Induſtriefilmgeſebiſchaſt Berlin. Her 

Schöve, in Danzig eingetroffen. Die Aufnabmefeituna 

biiter das PDubliknm. bei den Aufnabmen im Freien. die nau 

Oſtern beainnen., die Ardeit nicht unnötig zu erſchmere 

ſondern möglichſt den Verkehr auf den Straßen nicht zu 

bindern, da nur ſo wirklich ante Danziaer Straßenbild 

aufaenommen werden können. 
Ein Kauſmann Wladislaus Ein treiflicher Kavalier. . 

Wolvczunskti gus Riga. der ſich in Danszis ſelöſtändig, machet 
Kneiptour und landete 

will. machte mit zwei Mädchen eine K u 

einem Tanzlokal. Läbrend die Mädcben tanzten. nahm en 

der einen aus der Handtaſche eine goldene Damenuhr und 

verſchwand dann, Er kebrie aber wießer Zurück. Die Müt 

chen batten das Fehlen der uor inzwiſchen bemerkt ind 

veranlaßten die Verhaftung deß Verdächtigen. Sieſer beſtritt 

zwar, die Uhr genommen zu baben, aber das Schöfſengerit 

gewann doch die Ueberzengung, daß nur, er der Dieb ſei 

könne und verurteilte ihn zu 3 Monaten — 

Geung Ausſchaukſtätten. In Heubude wurde raa⸗ Aus⸗ 

ſchankbewillienng für Grog und ſeine Liköre betatragt. De 

Stadtausſchuß veriagte die Bewilligung. Der Sesi 

ſchuß bl'eb hei der Vorſagung, weil man cint. Bertael 

er der allgememen wirtfääaftlichen Ve: 

niſte wegen nicht geſtatten könne. 

Das polniſche GSamnaſium in 

Klaſſen mit 5 Abteilungen. Im 
Die⸗ die Aaßtalt von 80 Kindexn Leit 

* 

L 

Danzia besehßht aus ſech 
letzten Swuliahr ⸗würd   
    

 



b En Wöl 3. ů i 

3 Üüder Maglſtrat der Stadt Steitin ſütr ů Pikos eomtert m 
Ante hur Berkülaung ktellen. Die Summe ſoll durch eine fener aus äbren Piſtolen. Ein Deamter wer⸗ 

Aulelse aufgebracht werden. Um die Neubantätigkeit äu de⸗ getroffen, daß er nach wentgen Tagen ſtarb. Die beiden 

leben und einen erbödten Anreiz zum Bauen zu geben, anderen wurben erheblich verletzt Die Verbrecher, die zu⸗ 

werden dem Bauberrn Erleichterungen ſteuerlicher und nächſt enttamen, wurden bald feſtaenommen und nach län⸗ 

anderer Art gewähri. Bei der Berechnung des ſieuerbarengerer Unterin ungshaft zu ſchweren Strafen verurteilt. 

Einkommens werden 75 Prozent der Ankwendungen von Emil Strauß. der geiſtige Urbeber aller Verbrechen, ver⸗ 

der Einkommen und Körperſchaftsſteuer in Abzug geßracht, büßt nach anderen Strafen ſeine Zuchthausſtraſe in Münſter 

die der Steuerpflichtige in dem betr. Kalenderjahre für und hat wegen ſeiner dichteriſchen und philoſophiſchen An⸗ 

Wobnungsbauten gemacht bat. Alle Grundſtücksübertra-wandlungen ſchon wiederholt von ſich reden gemacht. Erich 

BDremkrhäten „ei 
den, Dir Aleſchinen bes Dampfers „Eplumbns leiſten 

000 Hferdehaär ken uusd gehen dem Schißfe ene Wefthwin⸗ 
it von 20. Scemrilen in der Stunde (1 Seemelle = 
Meter). Put 
nſchen dieſe! 

VBerluche hat man ſeitaeſtellt. Lech etwa 
K alio erzjelen, wie eine tehniſche 

kärte. Sonten alſo Menichenbände dieſelbe Arbett 
ichten, wie bieſe 30 000 Pferdeſtärken, ſo müßten, 30 000 

Däf 21 ⸗ 630 600 Menſchen mit geſunden Muskeln un⸗ 

   

    

   

     

     
   

  

   

      

    
    

    

brocher — da dies jedoch nicht mbalich iſt, die ſieben⸗ 
ttägige Fabet über den Osran nielmeßr in beſtimm⸗ 

Zelträumen eine Ablöſung der geſamten Menſchenmenge 
190 würde — ſo müßte mindeſtens die doppelte Anzahl 
50 000 Weuſchen, kätig ſein um das Schift mit der 
benannten Geſchwindigkeit über den Ozean zu Prin⸗ 

Das Beiſviel zeigt, deß die Technik rieſige Kräfte in 
Dent ven Handel und Vertehr geſtellt bat und das 
sentlichtte in. daß es robe Naturkräſte ſind, die in der 

Woſchine gezähbmt, von weniarn Menſchen ausaelöſt wer⸗ 
nd dann zur Nutzanwendung gelanaen. Sebr erbeb⸗ 

h it auch der Ginflus, den in neuerer Zeit die elektri⸗ 
faft in ährer Vutzanwendung auf die Söiffsört und 
üffsenrichtung gaewongen bat. Auch bier möae der 

Columbus“ als Beifviel dienen. Elektriiche 

lagen vermittein nicht nur die Vefehlsühertragungen 
in Bord. der elektriſche Funke ſorgt auch kür ſtete Verbin⸗ 
Meng des Schilfes mit dein feſten Sande mit Hilſe der Fun⸗ 
telegrapbic. Elektriich iſt die Beleuchtunga aller Schiffs⸗ 

Tänme außen und innen, elektriich bie Heizung der Lurnz⸗ 
mern, der Außenkammern und der Brivatbäder, elek⸗ 
h zwel Liästsäber mit zugebsrigem Ruberaum. di 

Ailich aeprülſtem Perional bedient werden. Elekt i 

Luer die Bäckerei. die Kaffe⸗ und Teekache, elektriich die 
Astung und vieles aunberc. Bemerkenswert iſt. daß. abae⸗ 

eben dauon, daß alle an Bord beſtublichen Rettunasboote. 
le bel einer Gefamibeleaunaßfähiaken von über uw Per⸗ 

Konen (tgenüber einer Vaſſagter⸗ und Beſatzungsziſier von 
lammen 2, Uu Verionen] für den Notfall Raum nund ſichere 

Anterkunft bieten. mit Hilte elektriſcher Motoren zu Waffer 
Kebrocht werden. auch zwei Motorrettunashbonte mit Ein⸗ 
Siistungen für draßtloſe Eerrarcvöte ausaenäattet fud. io 
Haß ſie ſeberzeit im Falle der Not ſich anderen in der Näbe 
Peiinhlichen Funküationen bemerkpbar machen föünnen. 

   

   

    

   

  

       

    

   

    

   
   
   
   
    

  

Gdinatn. Polniſche Arbeiter für Frankreich. 
Der Transvortdampfer Vologne“ aing mit einem Trans⸗ 

pport von 800 volneiſchen Arbeitern nach Frankreich ab. 

elligen Als das Jarftilüßcen infolge der 
Schneeſchmelze zu einem Strome oungeichrollen war und 
Feine gelben Waſſermaſſen nach der ſogenannten kleinen 
Schleuſe führte. Aürale bas vierläsricge Töäcnerchen des 
Ixwaliden Beaner beim Spiclen kuhfäber in den Fluß und 

ie Wellen batten es bals in der Mitte. GAurz nor dem 
Darchgang am laugen Steg kam der X Jubre alte Sobn 
Des Arbeiters Schönſeld Sinza. entlebinte ßch der Ober⸗ 
Kelder, ſprang binein und konnie noch im lebzen Augen⸗ 
Hlick, natbdem das Kind bereits 50 MWeter weiier ectrieben 
War, eß den Ilaten entreis Wiederdeiebengäverintßt 
ronren von Erfols. 

Aöniasbera. Ein ſchwerer Mualäcksfall errignete 
Lich Dornerßlas abend iz einem Haufe der Schrötirrßtraßr. 

Das dort Eescäftite iüädchrt arir Frrütng mar 

Lein Nenderrusen zwei Etagen tief berabgcsüärst. Das 
„kumnge Möbchen trus anfer Geſichisverlctsznern komeplizierie 

Brüche beider Aesre Lalmn: ma vccäten Haitrarm arangen 
Der Unglücklichen die Knechenirlitter darcs Sar Wleißck⸗ 

Güönisöber-z: Buchdruckerüäreik. Wegen Nichebe⸗ 
Willianna bes oriorderten Soitenlosnes von 35 Kf. beßben 
Dir Buchdruckergesalien in der Oavprenschen Drackerei uns 
— (-Dünrteabliche Zeimna Dir Arbeit Rieder⸗ 

eat. 
Meurl. Die Strakenbahn fährz wieder. Aun 

Sounabend bat Eie St-asenbahn drn Kerkehr mieber anr⸗ 
dennmemen. Man wird ah Sornabend um denvelten Natr- 
Sune- das End Cent. mit der Straßrubrhn fesren 
Sunen. 

    

      
   

  

   

    

   

      

   

            

        

gungen, die der Beſfediung des flachen Landes oder der 

Schaffung gefunder Kleinwohnungen zu dienen beſtimmt 

find, ind neuerfrei. Bei Kleinwobnungsbanten werden Er⸗ 
leichterungen von den geltenden banvolizeilichen Beſtimmun⸗ 
gen gewährt. 

Kattowitz. Nach dem Streik. Der Streik iſt be⸗ 
endet worden. Er in nicht „osgeflant unb nicht zuſammen⸗ 
gebrochen“, wie von der mit Sabrbelisliebe nicht fonder⸗ 

lich ſtark ausgeitatteten Kapitaliſtenvreſſe bis zum Uleber⸗ 
druß ansvoſannt wurde. fondern er iſt von ſelnen Fübrern 
am D Siog Ahaeslster worden. Dirſes Kibblaſen fiel 
um ſo leichter, als lich die Regierunasvertreter ben ſtrei⸗ 
kenden Gewerkſchaften und ihren Bünſchen nicht unerheblich 
genäbert batten. 

Lods. Tragödie einer Zebniährigen. Wla⸗ 
onsfawa Cielecka, ein zebnjäbrises Rädchen, wurde von 
ihrer Stieimntter recht ſtiefmütterlich bebandelt, was das 
Lind zu Selbſtmorödedanken führte. Am Sonntas ſtürte 
ſich das Mädchen aus dem Veußer der zweiten Etage in den 

Hof binab. Die Stieimutter fand ca nicht einmal für nötia. 

einen Arzt für das ſchwer verletzte Kind zu rufen. Stiuden⸗ 
nachbarn meldeten den Vorfull der d und dleſe brachte 
das Opier der Stirimutter nach dem pital. 

         

     

    

    
Seim Inkballfriel erſchoßess. Im Verlauſe eines am 

Sonntagnachmittag auf dem Spielplas aui der Hardi in El⸗ 
berfels von iungen Leuten geiührten Außbalwiels kam es 

zu einer blutigen Tragsdie. deren Urſache noch nicht ein. 
wandfrei feßgeftellt werden konntt. An dem Fusballipiel 
örteiligten ſich u. a. die 14 beßw. 15 Jabre alten Söhne des 

Jigarreviobrikanten Gundrum jowie der Sobn des Kauf. 
menns Max Krömer. Sabricheinlic inivige eines Streites 

zog nun der 14läßriar G. vlsslich ein Terzerol aus ſeiner 
Bruſttaſche bervor und ſchos auf den iungen Krämer, der 
einen Koviſchuß erbielt und infolge dieſfer Verletzung ſtarb. 
Bei der ſofort eingelekteten Umteriuchnns bellte ſich heraus. 
daß auch der 16jäbrige G. ein Terzerol ſowie einen Karton 
Patronen bei ſich führte. 

Sirben Tote bæi cinem inkurs, In Barrelona: 

Pat geücrn das Gemwölbe det VBan befindlichen Hnter⸗ 

arunddohn ens nnanfgeslärter Uriache pistzlich nackge⸗ 

geben. Durch die entftandene Oeiinung äürsten die Arbeiter 

ab. Insgeſamat fnd 7 Arbeiter getötet und 35 verlett. 

Siirſentener in Sonden. Ans 5 i 
dort ein Rieientener wäi 
nicbt gekannt bobe. Die ar, 

    

    

   

  

   

  

    geöste Haus für die Anfertiaune von & 
ein üebensdöfiges SEände, brannie in aanz 
nieder., troßders nicht wentaer als Weuerwebripritzen 

zätid nren. Ixjiolge areter Exriegenen und der Fülle 

von leichi Prennsaren Stoffen war aber 1 aut wie gar 
Richts mehr zu Lettes. Der Schaden vetröat weit Sber 
5B½¹ Piund Sterlina. 

Maßenveraiftuna in einem Miihonsbans. Im Miiſiens⸗ 
baus St. Gabriel bei Sien. in dern 6Theologen für den 
Wiflbnsdienn ausgebildet werden. erkrankten 10 Pericnen 

anf des ichwerde an efnter Bergimna mis Karfem Sieber. 
Beumstlonafrit und Brechdurchf Tros Bemühnngen 
mehrerer Aerzte. die acrnfen Rerben zwei der 
Pettentrn. Kebrert andere Eeüaden gics nech in Sebens⸗ 
ariabr. Die iefsr: eingelcitere Unierintbene excab bisber 
teinen begimmten Anbalt. Die Küche wird ron Kloner⸗ 
ichweüätern beieret. Wleiich, nd Burüßrene Fas den Labo⸗ 
raterink: zur Scrrtsen Materftsbuna BPerae 2 

ü Sess n Sren 
SEDDEDf AEAEA 

lich Eexuxnierceferae 
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  Searaten nas 

Strauß erhielt 14 Jahre Zuchtbaus, die er ſekt noch in 
Groß⸗Streblis in Oberſchlelien abzuſitzen batte. Er entfloh, 
lief in der Zuchtbauskleidunn nach dem Bahnhof Groß⸗ 

Strebliss, ſprang auf einen zur Abfabrt bereit ſtebenden 
Kohlenzug, grub ein Voch in die Ladung. legte ſich hinein 
und deckte ſich mit Koblen zu. So fuhr er al blinder Paſ⸗ 
ſagter in der bitteren Kälte und ohne etwas au ſich nehmen 
zu können, zwanzig Stunden lana nach Berltin, wo ihn ſein. 
Schickſal ſehr bald wieder ereilte, — 

Ein ſeltfames Geläugnis. Als ein Poliziſt in einer der 
letzten Nächte in Brüſſel den Boulevard Knſpach auf und 
ab patrouihierte. hörte er eine weibliche Stimme um Hilfe 
ruſen. Der Vaut ſchlen von unterhals der Erde zu kommen. 
Da der Beamte glaubte, Berbrechen auf die Spür 
gekommen zu ſein, holte er ſe berbei. Man unterſuchte 
die Stelle und konſtatierte, daß die Hilferufe aus einem“ 

Gully kamen. Der Deckel wurde geöffnet und eine ſtark 
ramronierte Däame aus dem Schacht berausgezogen. Sie 
entpuppie ſich als eine Kellnerin. die im Dunkeln nicht be⸗ 
merkt balte. daß das Loch verſehentlich offen geblieben und 
bineingeſtürzt war. Bei dem Fall wurde ſie obnmächtig. 
Später war der Schacht zugedeckt worden. Erſt nach eini⸗ 
gen Stunden wurden ibre Hilkerufe gebört. 

Die Schlauge unter den Bananen. Eine unangenebme 

Ueberraſchung erlebten Arbeiter, die auf dem Güterbahn⸗ 
hof von Mancheſter einen mit Bananen beladenen Waggon 
nausluden. Sie entdeckten plöblich unter dielen Früchten 
eine Boa conſtrickor, die ſich ſoſort wütend gegen die Men⸗ 
ichen wandte und zwei Arbeiter biß. Das giftige Untier 
wurde dann mit Stöcken ſolange bearbeitet, bis es betäubt 
liegen blieb und in einem Sack nach dem Zoo aebracht. wo 
man den Tod des gefährlichen Eindrinalings feſtſtellte. Die 
beiden Gebiſſenen erbielten in einer nahegelegenen Avo⸗ 

theke die erſten Gegenmittel, und die Wunden wurden aus⸗ 
gebrannt. Beide Männer blieben dann im Krankenbaus 
unter ärztlicher Aufſicht, ohne daß ſich ledoch bedenkliche Er⸗ 
ſcheinungen einſtellten. ů 3* 

PVersamemmlaames-Amnmaeiger 
angeigen für den Verſammlüngskolender werden nur bis 9, Unr Piorgens ia, 
der Geichäftstelle. Em Spendhaus 6, gecen Buczabiung entgeten genommen. 

Zeilenpreis 15 Guldenpfennig. G 

  

  

  

      

    

     

V.S. P. D. Bezßirk Lauental. Dienstaa. den 15. April, abends 
7 Uör im Lauentaler Hof bei Kamlab Bezirksver⸗ 
ſammlkung. Tagesordnung: 1. Vortrag des Abg. Jofeph. 
2. Wahl des Delegierten zum Parteitaa. 3. Verſchiedenes. 

Die Beairksleitung. 

Sattler. Tavezierer⸗Verband. Dienstag. den 15. April. 
abends 6½ Uür: Mitaliederverſammlung im Blanken 
Tonnchen. Um vollzähbliges Erſcheinen wird gebeten. 112673 

und Geldſchrankſchloſter. Dienstag. den 15. 4., 

  

   

   

    

a5 Uhr, ien Gewerkichekt Karpfenfeigen 

b Lohnfrage. 12623 

. S. Vreifekommilſion. Mitiwoch. den 16. Apvril, 
abends 7 Uhr in der „Volksſtimme“ Sitzung. 

Zentral⸗Bildunasausknß. Am Mittwoch. den 16. April, 
abends 7 Khr. Volksſtimme“ (Laden) Situng. 

Verein Arxbeiter⸗Augend Zopvot. Miitwoch, den 16. April, 
abends 7 Ubr: im neuen Heim Generalverſammlung. 

D. MW. B. ilenhaner. Mittwoch, den 16. April, abends 
6 Uhr: Tiichlergaſe 40 Branchenverſammlung. 1126²˙4 

Arbeitnebmerverbaud der Frifenre, Zweigſtelle Danzis. Am 
Mitiwoch, den 1 Mts., abends 8 Uhr kindet im Geſell⸗ 
i jů i aßſe 107 eine große Verſammlung 

Tagesordnung. Erſcheinen iſt 
—er Vorſtand. 

den 17. 4. 24, 

  

   
   

    

Kirk Heubnde. Donnerstag. 
Ur im Reſtaurant Schönwieſe Bezirks⸗ 

liedernerfammlung. Tagesordnung: 1. 
S Genoſſen Mau über die Wohnungsbauab⸗ 
der Deleaierten zum Varteitag. 3. Bezirks⸗ 

Zahlreichen Beiuch erwartet 
Die Besirksleitung. 
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imeeen Darans 
Treundes keummu. Die 
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es will mir 
Cbriſtianta 

in Avpachen ausfindia machen, 
aelfunden 

   Wenn Sie den 
Urheber dieſes Verörechens 

  

üRen. 

wir den 
   

will Frau Sonia ſuchen“ antwortete Krag. 
aanze Zeit für ſie opfern. ſelbn wenn ich 
aß üe nieht der Verbrecher iſt.“ 

Auf einmak packte der Polizeilemnont jeinen Kreund am 
zeitia trat er einen Schriti eurück. ſo dan 
breiten Kücken des Detektivs verborgen 
groier Aufreauns. 

  

      

        

   

      

   
   

    

    

  

   

    

   

  

         
   
    
     

    

Sein Reaen⸗ 
Seſicht war von dem breit⸗ 

. Er beweate ſich ſtill und 
Reifenden. ober dennoch war 

Eeſtalt eine gewiße Unbeisslichkeit 

  

  

dies in den Zug. der nach Eßriftia ꝛia fubr. 

EAndbdreißisſtes Kepitel. 

„ana des Zuges. Der Voli⸗ 
à zu werden. Ter Anblick 

Er ahnte eine 
ken, daß er allein zurüstsleiben 

ů ſilislos. Asbförn Kraa ſab. 
zend reichte ihm ſchunell die Hand zum 

Si 

  

— ſante er. wenn wir uns wiederſeben. 

daß der Avache 
S weren nicht viel   
 



— Kan eri außen 

—— — — —— 8 niſchen Kavitals Mrücksegangen. 2 ů 

Fehlkeichlagene Butterſpeknkatlon. Die däniſchen Expor⸗Schiſfahrt, eine Folde pwohl deßz 

teure, die Ende voriger Woche die Butter noch mil 4. kebrs wie des Wettbewerbes der amerikantſchen Göbe ve nel 

nen ſe Kilogramm notierten, baben den Vutterpreih.wieber naviſchen Handelsflotte. irua zur Verichlechterung amde; Suchand Gßer Detrertidaſtcsrir alen 

auf 4.5 bis 455 herautgeſetzt. Unlaß zu dleſer Matznahme Fahlnnosblland bel, In dieler Richtung wirkte auch die dens und Dänemarks verſammdelt. nm 

gaß erneute ſtarke Nachfrage aus Deueſchland, die in dem fünfnohme der Tilgung der engliichen Staatsſchuld an nidel Monais bauernden 80000 Mann uuiſaſser 

Moment einſetzte. aicz ſich herangitellke, daß die deuiſche Pro⸗ die Vereiniglen Staaten, die England elne Laſt von Fonflikt in Nortdegen Steüung zu nehmen. 

duktion ndel äimfande war, den beimiſchen Konſum zu ſäahrlich 8. Milionez fund anſbürdet. Die Realeichung ſchließung wurde den narwegſichen Gewerktck⸗ 

decen. Gewiſſe Intereſſentenkreiße, die zu Molkerelen in dteſes großen Betrages muß ledoch zum großen Teil durch: raliſche und matertells Unterſtäbung3 

ſucht. den Hentlg en Markfrn Aber Peimiſchen Probnriie wer. Wurenfenbungen ertvlebem auch ausbrücklich verlangt, baß veictoif 

— m en ů 
„ 8 Leir 

beherrſchen. Dieſen Bemühungen waren die ſarfen Wreig, On Tie Erweiternug der atlantiſchen Paſſagler⸗Schifiahrt. Skreitz vor Dautse geb apchen w erben pürt Ser 

rürseun, Vis 10 Mart de Sentner leider Vhlten diieten . Dauoſer mit (nseſemt Auloheh Sannen und Maße uees ber ormwegilchen,Werverkſchalten, Die S Aion, Arltrle, d 

nur um ark je Zentner teure dli Berße aunen un ſanier⸗„f, ‚ nen *ahnet ů 

nollkommen Anbertialichil Den ſtarten Nagſranen, bieli- Annet weechen pn von g3 560 Fabraäſten neu einge⸗ die wüin uiutomme er alaß aur Verdbünenn üter Geu 

welche infolge dieſer Preisermäßtgung in Butter-einlehlei, ütellt. Iu 1924 werürn Sneus Tampfer mit Aieo To., ai. aus Lin, mener übhr Garaniieverl üngeu⸗ geh * 

war brauf' Waihe War Markt nicht gewachſen, ſo daß man arbietdleſer Dampe ü der. Es! Wnpn aaß Rorb⸗ bas Vie Geverkicheen bör 00, Miiglies 100 Kro 

erneut auf däniſche Waren zurückgreifen mußte. Die Ant⸗(b p — 5 vrb ⸗ ů ü ů 

ä i Bli x „ deuſſchen Lloyd mit 5 010 To. Deplacement und Einri VPerfügung der Arbeltzeber deponieren ſollten, die 

Preiserbsbung- auf dieſe plötzliche Nachfrage bildet die kungen für 1800,Paſſogtere. Die „Stuitgart“ ber einer Ausſchreitung oder wllden Arbeitknieber 

ů 8 ů gleichen Reederci, (1338/ Tonuen, 1100 Paßſagterel, At ſchon Milgkteds dem Arbeitgeberverbaud zulallen, kollen! 

Oie ſchwedilche Krone fällt. Wie bereits berichiet, löſt die ſeit Ende Janüar 19524 auf der RPonte Neuvork—Vremen jchwediſchen Großſtreik im Fabre! iſt der gegenws 

ichwegiſche Reichshank keit dem 1. April ihre Neten in Goid deia Aergtg Zuwachs ki. die Deutichland, dernserwegliche Konſitkß sen grbgte in gang Standinav 

ein. Bereits vor dem Inkrafttreten dieker Maßnahme wurde Popag, 22 000 To. gros, 1200. Paßtagiere Der frangzſiſche iſt beßeichnend, daßß die nach Mesau abäeſt 

in weiter ſkinanzkreiſen befürchtet, daß die Wiederauſnahme Naſſagierdampfer „ Ee Sraſſe“, 2200 To., ſoll Auguſt ſchaften Norwegens in der Not udt 

der Goldeinlöfung ein ſtärkeres Fallen des Kronenlurſes ſeine erſte Kissreiſc.machen. Er, bat Unierkunſegelegenbeiten den als die „verräteriſchen, gel 

im Gefolge haben werde. wesbalb die Freunde des hohenfür 2150 Fahrgäite. Dir „Minnetoka“ der Allantic ů 

Kronenkurſes die Friſt für die Wiederaufnahme der Wold⸗ Trausport Co. iſt das fünfte der neu hinzutretenden Schiſſe. Der Aachiſtundentagkemn der B. hie Ardel 

a bis Ende Sevtember binansgeſchoben wiffen Sie ihn noch Ke. arvß und bat Kajütpläge für 350 Paſſa, Derſcikher, durch Tirlat bien arkrie rbeitsz t 

woäten, Die damals geheaten Befürchtungen ind durch Sis atere. Zu dieſen fünf neuen Schikſen kommen noch zwei dasm Aber, darch kviktat Hes Vork, cnt i 

Wirklichkeit weit überkroffen worden. Berei b umacbarte ältere Schiffe hinzu: die Revublic“ Krüher fübren. Die Belegſchaften beantworteten bieſen Un 

ſeßte an der Stocbolmer Börſe für angländiſche Zialuten irciidene4 Granie) deß ungo, gmaiee eia, maer Toz Grnenuntepuebneneßes walietz aß Parauft acheßtn 

elne Hauſſe ein, die Kursſteinerungen für dieſe im Geſolge Schließlich die „Lützow“ des Rorddeutſchen Llond 1800 To.) Arbeitszeit die Betriebe e un 0 Gentag gin i 

hatte. die das übliche Maß weit überſteigen, und die ſich an Die Cutnard⸗Linie hat zwei Dampfer von 15 000 Tonnen. Zechenbeſitzer daau üder, die am chtſtun Ebt d 

den folgenden Tagen ſortſetzten. wenn auch nicht im gleichen „Ascania“ und „Auraniat, im Ban, doc, iſt ungewiß, oh ſie Arbeiter auszufgerren und Wieten 1924 Erſt v 

Maße. Am meiſten gewann hiervon der belgiſche Frank, der noch in der Saifon 1924 in die Atlantikfahrt eingeſteilt wer⸗ ellen He euden Deutſchrands ⸗Arbeit Kit bennn Bicht 

drei Kronen höher notierte. Franzöſiſche Franks ſtiegen den können. „Au öle Arbeiterſchaft ergebt daber die Bitte, ſich nicht 

1550, Schweizer Franken und Gulden ie eine Krone. Däniſche ů dieſer Streikbeckerarbeit anwerbern en dallen lurßeſtenen 

und vorwegiſche Kronen ie 0.75, Lire 0.50 uſw. Am gering⸗ 
Zuzug nach Waldenburg (Riederſchleſten) fernandal ů 

ſten war die Steigerung für den Dollar, der allerdings in Die Vaupläne deutſcher Städte ou unterbinden. 

der lebten Zeit erbeblich üiber part nottert worden iſt. Die — Vom Büchbrucker⸗Anbſtand. Im deutſchen Buchdr 

beutiche Mark hat von dem Fal der Krone nicht vrofitiert.] Jur Hinderung der Wohnungsnot machen faſt alle Städte gewerbe hal eine lnemeine Vobnbewegung eingeſest, um 

Im Gegentell, ſie aing von 088 am.L. April auf 0=55 am 3. in Dentjchland tros der Schwierigkeiten, die der Finanzic⸗Forderuna ber Arbeltnehmner auf 35 Mark Wochenlobn durch 

herunter und notiert heute (3. Avril) 0S (für eine Renten⸗ runs von Bauwerken beute entgesestelten, erhebliche An. zuſetzen, nachdem ein Schiedsſrruch, der den Lohn von 27auf 

mark oder eine Billion Papiermark). Gezahlt wurden itrengungen So hat Frankkurtaa. M. in den Etat fitr 192480 Mark erhöbte, von den Arbeitnehmern abgelehnt morden 

freilich von den Bechſelſtellen ſchon am 1. April nitr8t Sere und. 55 Millionen Mark für Woßnungsbau eingeſest. war. Die untexnehmer bches. Jugz die Verbindlichkelts 

für eine Rentenmark und teilweiſe ſogar nur 85 OSere für Nordhauſen errichtet dreiſtöchige Reibenhäuſer mit je erklärung des Schiedstpruches. Iuzwiſchen baben Lled 

die Billion Paviermark. 21 Wohnungen. — Erfurt baut ein großes Hoßpital mildie Buchdrucker in allen Betrieben und Städten des Reiches 

Bankkrachs infolge von Franken⸗Spekulatiouen Se, zirka 80 Kleinwohnungen⸗ für alte Leute. — Liegnitz be⸗ ibre Forderungen auf 35 Mark Wochenlohn einhetiltei Se-. 

Kleitegeler bat in der Berliner und Hamburger Ban Der gbſichtigt, einen Häuferbioc im Eiugensau ran ziekte 30 itellt. In Berkin ſind dieſe 35 Mark in einer Reihr von B. 

weitere Opfer gefordert Berlin wußte ſich Bautwelt Wohnungen herzuſtelen. Eine Bangeneſtenichaft mird 100ttieden bereits bewilligt worden. In den Beteleben. wo⸗ 

pier geiordert. In Berlin mußte ſich die Sochs, Heimſtätten errichten. —Hirſchbera paut al Behn⸗ die Forderung der Buchdrucker obgelehnt wurde, baden die 

    
    

   
    

   

  

    

         
    
      

      
      
      

  

    
   

  

   

    

   
    

          
    

             
    

        
    

          

  

    
    
     

  

   

       
    

      

   
   

      

   

          

       

    
    

  

   

  

    
        

  

   
    
    

      

        

       
   
    

        

     

    

   

    

   

  

    

    

    

Warſchauer u. Co. A⸗G. unter Geſchäſtsaufücht brgeben. In punden. —. Schleswig beabüchtist. 30 Wobnungen zu rrbeites ihre Sünbiaung eingereicht, ſo daß ab Breilas Dleſe 

Hamburg wurde das Bankhaus Selim Heſſe, eine Grundung bauen. — Halberſtadt will Wohnungen in Reihen⸗Betriebe Fülgelegt werden. In Stettin wurde die Fot 

aus dem Jahre 1920, fallit. Beide Fälle ſtehen im Zuſammen⸗ häuſern bauen. — Hamm ha: Mohnungen in Angrikfderung ar zelshnt, woraitf die Buchdrucker am Dienstag he⸗ 

hang mit der Franken⸗Spekulatlon. Die Lage des Ham⸗ genommen. — Greiſswald i⸗ 33 Klein⸗ und Mittel⸗ſchloßßen, am Mittwoch die Arbeit niederzulegen. In Halle⸗ 

39 nene Kleinwohnungs⸗ haben nach einem allgemeinen Buchdruckerxitreil die 

  

burger Geldmarktes wird K a als j itich ge. wohnungen fertis. Für 1021 fir 
0 von Kennern als fehr kritiich ge⸗ bamlen in Ansſicht genommen. — Leivsig will für ibel Geichefte inswiſcden (giare bewilligt. Auch 

ſchildert. In Berlin iſt in Bankkreiſen der Gedanke einer ů ů ü 

Häyrſeni f — mindeſtens 1000 Wohnungen. zu Siedlungen zuſam⸗ wird nur noch in zwei bis drei Betrieben geſtrei 

nint L 2 4 2 
— 

Kurſe mmtchen undeſebr die worden. — Die gargenwär genmengefaßt, im Stadtacbiet und auf ſtädtiſchen Grundſtücken gen haben die Forderuna bewilligt; das gleiche triftt Ard 

urſe machen ungefähr die Hälfte der Steuerlucie von Ende errichten. — Frankfurt a. O. führt zurzeit ein Bauvor⸗ihei te Thüringens zu. In einer grußen A 

Dezember 1923 aus. on 86 Wohnungen aus., die f‚ »„en Siedlern weiterer die des Reiches haben die Ardeiter, v en Arbeite 

ellt werden. Für 1524 iſt Sobnnngsbauvro⸗ Forderung abgelehnt wurde. gekündigt, ſo däs 

  

   
    

   

  

      

     

Die Aupferausfuhr Amerikas nach Deuiſchland hat einen 8 
K 

kataſtrophpalen ickgaug genommen. Bis 1025 war Deittich⸗aramm von 50 Wobnungen durch die Stadtverordnetenver⸗ ebenfalls ab Arte mit dem Ausſtand zu rechnen 

8 Prozent) ſammlung bereits genebmigt. — Kreuzuna ch bereitet zwetKöln wurden die Forderungen ebenfalls bewill 

land mit 00 der woſß ü8⸗ Sdeiamtaftgien D Wohnbalksgruppen von 38 und 42 Kleinwobnungen vor ů 

immer noch der beſte Kunde der Union. er Zerſall der Föhnbaitss n vog Ä dhes ‚ —— Streik in Berliner Warenhänſern. Die kaufmänniſchen 

Währung lien 1923 den Kluteil, Deutſchlands bis Auguſt aufBr in en will für 252 etwa 300 Wohmungen in Neuban⸗ Angeſtellten des Iunvort.Kongerns Und des Kaufbaules des 

20 Prozent ſinken, im September auf 143 Prozent und im teu beinſcheffen.. Neiße will zwei Gohnbeusblecs mit —Veſtens in Berlin ſind mach voranſgegangent: Streikab⸗ 

Nopember ſecnr auf 5,, Vrobent, Frantteich it un Deriüch. Füten gegenmunrlicdeine Bahnhensrpae vu Siwatsautfummung Sonnabend frat in der eiern Aarelern zer 

ürnse ehenteieedeßen uenh ſehn ier Fubiehin der elen. hen us, Die! Sin Wem i02s herttaneteut zeün Wolen, Tüiet Peeſes Möhmiteg im Monat, Vür Lebnerdbbenn den 
b. zer ‚ i * 92 * — 

— 

engen. Infolgedeſſen muß jetzt viek Knpfer in der Union baute imFahre 1928 78. Einfemilienhänier. Für 1021Piſt ein Kürhung ies rlands MWonat, für Lohnerhöhnng 

rbei C . 1912 59 82 ins Ausland, K 

verarbeitet werden. 1913 aingen 5h Prosent ins Anaente Bauvrogramm von 200 bis 250 Wobnungen vorgeſeben. ö‚ —— 

Gewerkſchaftsbiſziplin in Ensland. In de⸗ Beſtreben, 

27 

   

41 Prozent blieben in der Union; 1922 war das Verhbälinis 

36 : 64 Prozent! Seit der Stabiliſterung der dentſchen ᷓů Meai 

Kährung will man ſchon mieder eine Belebung des Kupfer⸗ Gemeinte. Dauchen Aehen esapllcheStebiansenevoſſen, die am Mitiwoch zu ermartende Austwereuns, der, engktſch 

geſchüftes beobachtet baben. ſchoften. auch Bauten von Anduitriennternehmungen and Werktarseiter Iu vermeiden, bat bie Gewerkloaft der Haſer⸗ 

g — den 1Eſtenbahn und Poſt in erſter Liniel. Die arbeiter 1000 ihrer Mitalieder in thampion, anf 

Englands Zaßlungsbilanz hat ſich im Jahre 198e Ktgendihat tung Barmen plant in dieiem Jabre die Widerſpenſtigkeit und iplinloßgkeit die gegenwärti 

den früheren Fahren weſentlich verſchlechtert. Enaland hat ellung von 12 Häuſern aus der vorjäbrigen Ban⸗ Kriſe zurückzuführen iſt. aus der Organiſation ausgeſchloßfen 

einen großen Einfuhrüberſchun. Dieſer bat ſich ſedoch in der vertode. Außerdem ſollen noch 24 Hänufer errichtet wer⸗ 
—— 2ů 

letzten Zeit weſentlich permindert. Er betra 1913,19t, Millio⸗den. Ferner kommen noch An Einfamilienhäuſer am Der Achiſtuudentas in Volen bleibt! Aus Warſchan mi 

nen Pfund, 1922 155 Millionen Pfund. 10523 97 Rihinnen Norbvauk und Notwohnundgen auf dem Klinabolzberg zur uns berichtet: Die Delegation des altvol en Hüttenver⸗ 

Pfund. Da aber der Geldwert auch in Enaland weſentlich —Anstühruna. — Privatberionen haben in Barmen andes. welche anläßlich- der Kriſis in der Bergwerkinduſtrie 

um 50 Prozent — zurückgegangen iſt, ſo beträat der tatſäch⸗an Pabriknenbauten und Nabrikumbauten, 20 Wohn⸗ und vam Miniſterpräſidenten Grasski emofangen wurde, ver⸗ 

liche Rückgang der Aktirſeite der Japlungsbilans, gegen⸗ Geichäftshänier, 14 Kontor⸗ und Lagerkänſer und außerdem langte die Verlängerung des Achtſtundentage3. Grabskti er⸗ 

über 19013 133 Millipnen Pfund. Die engliſchen Kavitoliten viele Kutvballen, Wertitellen und kleinere Umbanten ange⸗klärte. daß die polntiſche Regterung⸗ ingt auf de 

beziehen keine Einnahmen aus ibren in Rußland und 
Siandpunkt des Achtiſtundentages bebarre. 

Verichlechternug der engliſchen Jablungsbilanz. Di 
Jahre 1922 gegenüber    

   

    

  

    

     

      

  

    

             

     

    

  

    
  

        
  

     

Anihe 5 Wii i enen Filmdramen, die anf dem Grunde entdeckte ſſen das gr 

miſſe der Giim] abt. des Meeres ſpielen, haben es notwendis gemacht, das man und ſea begann die arruns dort unten zu 

Los Angeles in Kalifornien verdankt der ewigen Heiter⸗auch die Siſche in den Kreis der Filmdarſtellex zieht. Er⸗ maieſtätiſchen Ungebener des Meeres verminderten zich in 

keit ſeines Himmels und dem für die Photographie ſo folgreiche amerikaniſche KLinvitücke, wie „Das Geheimnis des erſchreckendſter⸗ Weile. 1904 wurde in Bnenos Atres die 

günſtigen Licht den Vorzug. die Hauptſtadt der Well-Film⸗U-Bootes-, „10 000 Meilen unier Sce“, Unter der Merres⸗ uath uub bald mnrben üihelich Sal. Sds cgien. den Jull. 

Induſtrie zu ſein. Die Amerikaner bezeichnen dieſe FJilm⸗ oberfläche“ ſchildern die Bunder der Meerestiete und ver⸗ lenssinſeln — nd den ſüsliiben Heb Siden 10000 bis 1.000 

Metropole gern als eines der „ſieben Beltwunder“ und wenden Jiſche in der Handlung. Die Dreſſur dieſer Fiſche Walfiſche Ketölel. Die dertißen Meere. ſind nunmebr ebenſo 

zweifellos iſt, das dort Geſchichten paſſieren, über die ſich die fär den Film wird in amerikaniichen Blättern näher geſchil⸗ ausgeſtorben wie die nörblichen. Um zu⸗ erkorſchen, wie 

ganze Welt wundern kann. Das Neueſte in der überausdert. Fiſche ſind — was man bei ihnen am menigſten ver- weit die Ausrottung voraeſchritten iſt, und welche Miitel 

reichen Skandalgeichichte von Los Angeles iſt die geheimnis⸗muten dürfte — ſehr nerrös Und geraten in wilde Aufregung, angewandt werden können, um ihr vielleicht noch Einbalt 

volle Ermordung des Direktors einer der erößten Film⸗ wenn U⸗Voote oder Taucher in ihrem Bereich erſcheinen. zu gedieten. rüſtet die englliche Regierung jett die „Diſe⸗ 

ri in Los eles. M. Or, der erſchoßen in ſeinem Der Fiſchärcſteur Muf daher ſeinen mit Floßſen verſebenen vvern“, Kapitän Scotts altes Südſeeſchif, zu einer Aarvben 

— anj eſehen oünthe. Det her Nachiotrung va Derti Seloßtbeterrſchn 
1886 Erkundungsfadrt aus. Um den engliſchen Steuerzahler au 

nden wurde. Bei der Nachſpürung nach denSchälern Selbörbeßerrſchung und eine gewiſſe Neugterde bei⸗ 8. 

Urtbebern d Berbrechens ſpielten natürlich verſchiedene en Desbed hat der Taucher an ſeiner Tracht Kab⸗ ber wauj der Jahrt geſangeven Saule beheriiien, und dns 

berühmte Filmichauſpielerinnen eine zweifelhafte Rolle. und rung für die Fiſche befettint. Iunächſt gebärden ſich die das Selttame an dieſer Exvedition. die doch den Walflſch 

das amerikaniſche Publitum wird ſeit Tagen mit der Schil⸗ Fiſche ganz toll und können daher nicht photoß rappiert wer⸗ J retten ſoll. 

derung von wilden Orgien des Ermordeten gefüttert. Deden⸗den. Man muß warten, bis ſie ſich berubigt kaben. Der Ein neucs Propellerbont. Eln Provellerbvot, das uur 

falls baben die letten Skandaiprozeſſe gezeigt, daß in der [ Taucher verhält ſich ganz ſtill der Fiſch wird zutraulicher und etwa 12 Hentimeter Tieigaug bat, iſt in Labore, der Hau, 

Filmſtadt vichts unmsglich iſt und daß die Bewohner dicſes ickwimmt beran. um die Obeun r ſchnappen. 1— einigen ſtadt ault Ger. mtt weun orgen⸗ Als abener Giugs 

riſ⸗ E s ſich redliche Mübe geö lle die t ſich der Fiſch dann vollkommen an das Herab⸗ aews er, mit einem Nroveller vordundener ô 

Sheuen, bte e anf ber Slinmerl coemn Werenen, auch in petzen bes 0t K 8 moutor benutzt. Wenn das Boot in Fahrt iſt. Le hebt es 

Themen, die ſie auf der Flimmerleinwand darßellen, auch im ſteigen des Tauchers gewöhnt und ſchwimmt ganz natürlich u 5 

Leben zu verwirklichen. ‚ und ruhig um ihn herum. Erſt dann kaun die Aufnahme vor Lem Baſßer iiegen, Dinweü aletten Wer gtel des Vus ies in 

Man kaun verſtehen. daß zieſe Stadt mit ibren higarrenſich geben. 
in zwei Sölften geieilt. zwiſchen venen ein Zwiſchenraum 

Aufbanten und ibrem wunderkichen Menſchengenme die Schwieriger als Fiiche ind Bögel für den Film absurich⸗von 20. gentimetern beñeht, Das Vvot wird beisſchnener 

Leibenſche, en erregt aud die Menſchen in einen Rauich ver.Sten. Sie ein Kesiltur des Tamoes Aüaners-mtelbaet ssre Kabrt vorn durch das zwiſchen den Kielen bintuehlanfeits 

jetzt, der iich in Orgien und Verbrechen eutlsdt. Man findet liam F. Reillv, erzählt, dauerie es Monate, nm 60 bis 70 Waſſer geßoben. Je größer die Geſchwindiakeit des Bovtes 

i ĩ Ni ügedrängt die Merkwürdia⸗ Tanben te in d⸗ i a iſt, deſte böher liegt es, bis es ſchließlich aanz am der Ober⸗ 

hier auf engem Raum zufammensedrängt die Merkwürdire-Ta zu drefſieren, die in dem Film „Sieben Schwäne“ ſiache dabinglei El» Hit einem Mytor von 90 Pferdeſtärten 

keiten der ganzen Welt. die in Attfbauten naturgetren wieder⸗ erſchlenen. Man mußte die Vögel vier Wochen lang in einem 5 glette, V ů ü 

gegeben ſind. Aus den Schncefirnen des Hochgebirges Lommt Kaßts äim Atelier halten, bevor ſie ſich an die Umgebung ge⸗ Saunderrreencht winbens Ein Vlches Booi ber für den De 

man in die weite Einbde ruflſcher Steppen, aus dem Diclicht wöhnt datten. Auch bier wird viel mit Ködern geardeitet, tried auf indiichen Flüſſen ſer arctßte Vorteile, da dic zabl⸗ 

des Urwaldes in die öde Buße. Die eevalkermea dieſer und die Vögel werden, d. Vertranten des Schauipielers ge. reichen Sandbänke in dieſen bisher jedes Beſahnen Lii wtn 

einzigartigen Jilmftadt iſt ebenſo phantaſtiſch und wirr durch⸗wict, indem ſie von ibnen täglich Rabrung erhalten. In dernen und ſchnellen Booten unmöglich machten. Auch ißt 

einandergewürfelt, wie die gigantiſchen Kulifen; alle Raſſen dem Film „Sieben Schwäne“ fütterte die Haupidarſtellerin durch den Antrieb mittels Luftichraube die Gefabr beſeitigt. 

ſtrömen bier aus alien Sinkeln der Seit zuſammen. Cbi⸗ Marauerite Clark die Tauben einen ganzen Monat bindurch daß ſich der Propeller in Den zahlreichen Schlingpflanzen 

neſiſche Jongleure, afrikaniſche Kezer in ibrer Kriegstrecht perſönlich, bis ſte ior von feieſe enk den Kopf, auf ble Schue⸗ verfängt oder im Sand der Bänse ſtecken bleibt. 

jvani Tänzerinnen treffen hier zuſammen., und an ausgeſtreckten Finger flo Aadio als Kompaß. Auf de Fiugnlas Danion in n 

und wanice Katde tern ung mte ene Kerb, gen und nun das an⸗ Vereinigten Staten bat man Verinche armacht, n, Luftſchiff 

     

    

    

  

  

     

  

    
  

einem einzigen Abend kann wan von ſeinem Fauteueil aus mntige Bild aufgenommen werden konnte. Sſchließlich d. Rapioltanale Iue, lenten. Dör Dancez 

einen Ausſchuktt der ganzen Welt on ſich vorüberzieben laßßen. —— gate valten Geiel nd wen anaün Se 

Und in dieſer Velt bewegen ſich nun die Pilmſchanſpieler, die Die Ausrotiung des Walliiches. Die koſtematiſche Aus-⸗ brung möglich ſein, Luftſchiſe und Fl 

grosen und die kleinen, Menichen, deren Vecuf eiven ewigen rears Ses Waltimches Luecßs Vauß ſeie Em S5i ein., macdie acct oder Vever, aus dentnaptteren. ere Ver⸗ 
Wechiel, eine beſtüändige Seiranmtbent ie Keim rben füchren aber ſolche Meen icht a0 Malten n der Walſiſch in den oeh werten heiten, H5 müh 0 i hem Sorri bin — 

Ihunteftetstiskeit vait ſich brinlgt und die kein 'en führen öröli ecren ſchon ſehr ſelten war. un L D ſüt⸗ jiuche werden 6 il neue Vorrichtung 

9203 u Leben führen P nördlichen Diun Ehe, ie Auten, Lie sgeten, ailen Iimitänden ewübren wirs. — — 

können, wie ein Beamter, der tasaus, tagein dasſelbe knt. Vnicht meör kohnte. Die chseniiede Stärstiche Se⸗ 

 



            

ileime Muehrichfen 

Das Internationale Schachturnier. In der am Soun⸗ 
Lausgetragenen 19. Runde des internationalen 

Hteiſterturnſers wurden alle Vartien durch Siege beendet. 
Dr. Laßker ſchlug feinen Namensvetter Eduard Lasker. 
Capoablauca ſtegte über Tartakower, Nates über Rett. 

arſball über Maroezn, Alethin über Janowaki. Am Sonn⸗ 
Kan konnte in der 20. Runde Dr. Laßker über Maroczy ſieg⸗ 
Seich bleiben. Reti mußte eine weitere Niederlage durch 
duard Laßker einſtecken. Die Martie Janowski⸗Bogol⸗ 
Aartssw ölleb unbeendet. Capablonca konnte gegen Dates 
Seremis ſpielen, und dürfte Dr. Laßker, der jetzt mit 14 

nkten vor Capablanca 1253 führi. kaum noch gefährlich 
Werden. Ebenfalls niit remts treunten ſich Marſball⸗Alechin. 

Deutſche Ankemobilerſolge in Italien. Bei den Auto⸗ 
Amnbilrennen in Merlusza bei Rom ſiegte Graf Bonmartini 
Arit einem deutſchen Mercedbeswagen. In der Klaſſe der 
Tourenwagen ſtegte ebenfalls ein Mercedeswagen. 

Eine löbliche Tat. Feldmarſchall Nilſudski bat drei 
* Achtel ſeiner Dienſtbezüge dem Berband der Invaliden 
And fünf Achtel der Universtät Wilna zugewieſen. 

Freiaeſprochen. Die wegen Brandſtiltung angeklagten 
iiglieder dek Direktionskomitees der genoßenſchaftlichen 

Slasbütte in Aldu wurden vom Schwurgericht freigelvro⸗ 
üCHen. Dearauf veriuchte das Komitee, ſich wieder in den 
Woſtt des Werkes zu ſetzen. wurke aber von Gendarmen 
Daran gebindert. Eine ſokort einberufene Belegichaftsver⸗ 
Fammlung beſchlok, ſich binſichtlich der Jukunft des Werkes 
Ser Entſcheldung Ler ordentlichen Scneralrerfammiung der 
Akflonäre zu füaen, die jo ſchnell als möglich einberufen 
Erden ſoll. Bis dabin ſoll das Werk in die Hände des 
rkechtmäßigen Astfichisrates zurückgegeben werden. Mau 
Küng, auf bieſe Wetſe weitere Zwiſchenfälle verbindern zn 

men. 
lbenbars⸗Jaunſchan aus der D. X. S. enßgetreten. 
Sie in der vſtpreutkiſchen Siecstkprenfe mtiseteilt wird. in 
Kammerberr v. Oldenburg-Jonuſchan ans der Deutſchnatio⸗ 
nalen Partel ausgeſchieden. Als Grund den Anstritts wird 
gugrgeben, daß v. Oldenburg ſeine ganze Kraft dafür ein⸗ 
ieben wolle, die zwiſchen den DSeutſchnationalen und der 
Deutſchpölklichen Freibeitsrartei beitebenden Gegerfätze zu 
KAberbrücken oder wenigſtens zn mildern“. Ein vecht merr⸗ 
Weftrüiarr Grund. 

Das Gorben⸗Beunrti⸗Wettſßienen ber Freiballons nimm: 
in dieſem Jabre am 15. Inni feinen Ausgang von Brüfiel. 
Es find inzgeſamt 18 Meldungen eingelauten. und zwar 
nannten: Bereinigte Staaten. Spanirn. Belgien nad Frank⸗ 

  

    

  

    

    

    

      

   

Xrich ie brei. Eugland, die Schweis. ſowet Italten it zwer 
Ballons. 

180 Milllonen für den BSohszunasban in Prenben. Nach⸗ 
Dem dburch die vreußiſchen Ausfübrungspeüäimmungen ur 
-Dritten Stenernstperorbnunng die Hälfte der Hauszinsteuer 

Veubauten verwendet merden foll. Selanfen ‚ich bie für 
enken iäbrlich zur Verfauna ütrehenden Mittel für Nen⸗ 

Eamten auf 160 Millienen Merk. Urfprüänglich bat'r man 
wur mit 50 Millionen Mark böchſtens im Kahre gerechnet. 
Aas 180 Millinren Mark Fännen dei Huputscfen von SM 
Rarf fiütr jehe Wahnung insgeinmt 560ο Aobnungtn in 
Breutben mit öffentſicher Uatersgützung cgebani werden. 
Unter dieſen Umüänden üa ein Abflanen der Bebnunafnot 

ASen 5 bis 8 Jebren n ermarten. faſis nicht ntne wiri⸗ 
ſehaftliche oder poliniiche Störuugen einrreten 

Müntener Krirsszukände. Eint würdise Umrahnung 
Ses Deutichnattonsfen Forteitoncs. Iu der Väßbr der Siadi⸗ 

      

  

die wie Schmeigflieg-n um einen Aashaufen berumſchwirrken. 
Umgaeſchnallte Säbelroppel, ſchwarz⸗weiß⸗rote Kotarbe. Kurz 
nach 5 Uhr nachmittags marſchierte ein Trupp von etwa 
15 jungen Leuten in Reih und Glied mit eingerollter Fabne 
durch die Franzöſiſche Straße. Waß ſoll das Affentbeater? 

Preußen ißt ber Mummenſcherz, ſovicl wir wiſfen, ver⸗ 
'oten. 
Die Loſtenlofe Totenbeltaitung iſt in Zwicku am 1. April 

zur Einfübruna gekommen. Sie umfatzt die Bejoraunng des 
Leichendienftes, die Ueberfübrung der Leiche nach dem 
Friedhok, Lieferung des Sarges mit Ausſtattuna und der 
Leichenwäſche, die Auibabrung, Grableguna oder Ein⸗ 
äſcherung der Leiche. die Herſtellung des Grabes oder Liefe⸗ 
rung einer Aſckeaurne ſowie Beiſezung der Urne in einem 
Reibenarab. Die endliche Serwirklichnna der koſtenloſen 
Totenbeſtattung iß der ſozialdemokrattſchen Stadtverordne⸗ 
tenmehrbeit zu verdanken. welche den beftigen Widerſtand 
der bürgerlichen Frastlonen zu brechen verſtand Ein be⸗ 

    
dentender ſosialer Fortſchritt iſ Camit ergielt. Die Koſten 
ded ů 8 8 Svaberzuichlag zur Gewerbeſteuer ae⸗ 

Ei 

Lohnregelnua für die cheraihte Inünkrie. Das Haupt⸗ 
iarifamt in Berlin bat auf Auruf der am Tarif beteiligten 
Gewerkichakten die LSöhne für die chemiſche Induſtrie in 
Baden und für die Pfalz neu ſeſtgeſeßt. Es murde eine Lobn⸗ 
erhöhßung von rund 11 Prozent zugeſtanden ſo das Ver Stun⸗ 
deniohn für die Ortsgruppe Mannbeim⸗Ondwigsbafert für 
ungelernte Arbeiter nunmehr 51 bis 58 Pfennig, für den 
Veitlobnarbeiter 64 bis 68 Piennig beträgt. Die ſozialen Zu⸗ 
lagen für die Ebekrau und für jedes Kind unter 14 Jabren 
beträgt pro Woche 1,02 Mark. 

Ein aroher Nunbtunkvrozek in Amerika. Bor dem Aus⸗ 
ſchus des Senats für Patent⸗Angelegenbeiten in Neuvort 
begann geſtern die Unterluchung eines Streites zwiſchen der 
„-American Telepbone and Telegrophb Compann“ und den 
übrigen Unte⸗nebmungen, die im Gebiete der Bereinigten 
Staaten Rundfunkfendeſtationen unterhalten. Die ermwäbnte 
Geſellſchaft bebaurtet, das ausichließliche Necht zum Betrieve 
ſolcher Stationen zu beützen und will ihre Rechte bis zu den 
höchsten Gerichten verfolgen. Da es ſich um nichi weniger 
als SSl Statlionen handelt. die im Falle ibres Sieges den 
Betrieb einttellen mükten. wird die Augelegenbeit vom 
Publikum mit geivannteßtem Intereſſe verfolgt, und man er⸗ 
wWartet som Serlunfe bes Rechtsſtreites allerlei ſenfattonelle 
Entwicklungen. 
  

Kostet ein schöner schwarzer 

Damen Spönarnschud 

  

  

eleganle Form. amerik. Absate 

bei Erei 

  

VDos Maus fur Q ites-Sch UhOrert 
Danzig — angfuhr — Z0ppot. 

Haule wimmelke en gehern von uniwrmlerten Föünslingen., 

  

Der Bergſturz von Amalfi. 
Ueber die furchtbarr Bergſturgkataſtrophe, die über das 

liebliche Küſtengebiet von Amalft berrinbrach und dieſes ſaſt 
vollſtändig zerſtörte, wird von einem Augendeugen berichtet: 

„Wieder hat ein Elementarſchaden einen der ſchönſten 
Punkte der Erde zerſtört. Diesmal an der Grenze des welt⸗ 
lichen Paradiefes, wo Orangen reifen und boch die Zedern 
ſtehen, eines Ortes, den Dante und Arioſt beſangen, den 
Gyethbe ſo hoch ſchätzte. Die reine und kraftvolle Landſchaft 
unter italieniſchem Himmel, jene maleriſchen Abhänge, die 
ſich feierlich dem göttlichen Meer öffnen, die duſteuden arka⸗ 
diſchen Gärten des Weſtens, ſind für Italien das Schönſte 
und Köſtlichſte, nämlich die maglſch⸗ſchöne Küſte von Amalfi. 
Aber all dieſe Schönbeit hat unbarmherzig ein plötzlicher 
Bergſturz vielleicht für immer zerſtört. Das Schickſal von 
Amalfi iſt ſchon an und fürſich ſehr gebeimnisvoll und 
äußerft ernft. Die wundervolle Schöne bat im Laufe der 
pielen Jahrhunderte manchen altertümlichen und biſtoriſchen 
Platz dem Meer abgetreten. Mit den Jahrbunderten hat das 
Meer die wundervollen Baſaltfelſen, auf denen die reizenden 
bängenden amalfiſchen Gärten terraffenförmig zum Meer 
abfallen, unterwaſchen und durchfreſſen, und ſo mußte einmal 
der Tag kommen, der katale Tan für Amäalft. — 

Das ſchreckliche Unglück, das über die Riviera zwiſchen 
Bietri und Colli bereinbrach, hat ſein Zentrum zwiſchen 
Atrantt und Poſitano und beſteht in einem ungebeuren Berg⸗ 
ſturz ins Meer. Das Unglück hat in erſter Linie jeinen Ur⸗ 
ſprung in der langen, faſt vierwöchigen Regenperiode, und 
der Wolkenbruch vom 20. März gab ſeinen Ausſchlag. Felſen 
löſten ſich los, zogen das nalſe Erdreich mit ſich fort. und mit 
einem ſchrecklichen Gepolter ging die Steinlawine auf die 
Ortſchakten nieder, alles mit ſich ſortreißend ins Meer. Die 
maleriſche Amalftiſtraße beſteht alſo nicht mehr. Der Berg⸗ 
ſturz hat ſie mit fortgeriſſen; infolgedeſſen ißt Amalft von der 
übrigen Welt völlig abgeſchloſſen. 

Die größte und breiteſte Steinlawine iſt bei Amalfi nie⸗ 
dergegangen und bat den berrlichen Garten des berühmten 
Hotes dei Cappucini mit fortgeriſſen. Die (laiſiſche Kolvn⸗ 
nade, eine der bekannteſten und köſtlichſten Sehenswüerdig⸗ 
keiten der Welt. in welcher oft Wagner und Longfellow ge⸗ 
ſeſſen und geträumt haben, iſt für immer zerſtört. Nur drei 
weiße Marmorjäulen hat- der Bergſturz üdrig gelaſſen. 
Uebrigens ſind hier zwei Erdlawinen niedergegangen. 

Die verwüſtete Zone iſt ungeheuer gros. Alle Wege und 
dte telegraphiſchen und telephoniſchen Verbindungen ſind 
unterbrochen. Selbſt der Verkehr vom Meer aus iſt ziemiich 
ſchwierig, weil die See noch boch geht. Zur Stunde kommt 
die erſchreckende Nachricht eines weiteren Bergſturzes. der 
das zierliche Bergdürf Vettiva innerhalb zweier Mi⸗ 
muten ins Meer mit weggeriſfen hat. Bis heute ſind 150 
Leichen geborgen, ebenſoviele dürften noch auf dem Grunde 
des Meexes ruhen. — 

Zurx Stunde droht die Gefahr noch, und Amalfi, wo in den 
Hotels zahlreiche ſchweizeriſche und deutſche Tonriſten leben, 
von denen niemand verunglückt iſt. iſt noch immer fioliert. 
Niemand vermag zu ſagen., wann der ſintflutliche Regen, der 
nun mit mehreren kleinen Unterbrechungen ſeit mehr als 
vier Monaten wütet, aufbören wird. 

Wichskünſtler. Die Schuhvutzer auf den Pariſer Straßen 
bedienen ſicd ietzt einer Palette. wenn ſie Damenſchuhe 
zu vutzen baben. Die Skala der üblichen Schubereme reicht 
nämlich ſür die vielen Töne der modernen Schuhe nicht 
mehr aus. und die Schuhnutzer bhaben daber au Küuſtlern 
werden müſien. Sie miſchen nun ſorgfältig die Farbe, die 
ſie brauchen, aus den verſchiedenſten Erems zuſammen. 
Hoffentlich kommt nicht einer auf die Idee. die Schuße kubi⸗ 
ſtiich oder intnriſtiſch zu wichſen“ 

  

  

     

    

eleg 

  

Ein Riesenposten 

eganter Damen⸗Konfektion 
Miaäntel und Koſtüme 

     

   

  

    



    

BAer arILen 
Exploſton beim Geldſchrankknacken. 

Sett einiger Zeit trelbt eine gut ausgerüſtete Geld⸗ 
ſchranklnackerbanbe in Danzig ibr lichtſchenes Handwerk. 
Sie „arbeiteten“ im Hohen Tor, in der Steuerkaſſe, bei 
einem Rechtsanwalt und bei einem Großkaufmann. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt die gleiche Bande geſtern abend in das Bri⸗ 
tliche Konſulat auf dem Sadtgraben eingehrungen, um 
den Gelbſchrank zu erbrechen. 
etwas ungewöhnlichen Berlauk. Kurz vor 12 Uhr abends 
bemerkte ein Beamter der aubhebrychen daß in den Räu⸗ 
men des Konſulats Feuer ausgebro⸗ 
alarmierte Feuerwehr war in 5 Minuten zur Stelle und 
drang, da die Tür verſchloſſen war, durch ein Fenſter in 
das Konſulat ein. Der Brand, der bereits einen Teil des 
Mibiltars, Akien uſw. zerſtört batte, wurde nach kurzer 
Zeit gelöſcht. Als Urſache des Feuers entdeckte man einen 
Einbruchsveriuch. Geldichrantkuacker batten ſich an dem 
Gelöſchrank au ſchaffen gemacht und., bereits um das 
Schlüffelloch des Schrankes eine Reibe Löcher gebohrt. 
Dann iſt vplöslich das Sauerſtofkgebläſe explobiert. wodurch 
der Brand bervorgeruſen wurde Die Einbrecher, die zwei⸗ 
ſellos Brandwunden davongetragen haben, ſind ſodann durch 
die nach dem Hof gelegenen Fenſter geflüchtet, haben die 
Bretterzäune des Hafes überklettert und daun den Kaſin⸗ 
biſchen Rarkt erreicht. Blutſpuren zeigen deutlich dieien 
Wea. da die Einbrecher ſich beim Uleberklettern der Zäune 
am Stacheldraht verlest haben. Ein Augenzeuge, der die 
Erploſion hörte. jab wie 4 bis 5 Mann über den Hof flüch⸗ 
teten. Am Ort des Einbruchs blieben verſchiedene Werk⸗ 
zeuge liegen. die ovn der Kriminalvolizei beſchlagnabmt 
wurden. Wabrſcheinlich ſind die Diebe von der Hofſeite aus 
in das Konſulat eingedrungen da ſie bereits um 11 Uihr 
mit ibrer „Arbeit“ beaonnen haben mülſen, der Stadigraben 
185 Um diele eit einen lebhaften Paßſuntenverkehr auf⸗ 
we — 

Nicht ganz klar iſt der Zweck dieſes Einbruches. Auf 
grükere Gelsbeträge konnien die Einbrecher kaum als Beute 
Technen. Möalicherweiſe hat es ſich darum aehandelt, Paß⸗ 

furmulare u. dergl. zu erlangen. Politiſche Hinter⸗ 
Amwünhe erſcheinen nach Laae der Dinae gänzlich ausgeſchloſſen. 
Die Kriminalvolizei arbeitet mit dem Aufaebot aller Mittel 
um den Einbruch aufzuklären. Ihre Arbeit kann weſentlich 
erleichtert werden dur chRamhaktmachung von Perſonen. die 
karen. Brandwunden und Verletzungen an den Händen 

den. 

Gaſtwirte und Abſtinenzbewegung. 
Vor einer Verſammlung des Gaſtwirteverbandes 

ſprach dieſer Tage der Präſident des deutſchen Gaſtwirte⸗ 
verbaudes, Köſter⸗Berlin, über „Abwehrkampf gegen die 
übergroße Abſtinenzbewegung. Nachdem Redner die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage des deutſchen Gaſtwirteſtandes geſchildert 
hatte, beſchäftigte er ſich mit den Alkoholgegnern. mit deren 
Tütigkeiten er ſich durchaus nicht befreunden kann. Es würde 
mit wenig wäbleriſchen Mitteln ein Vernichtungsfeldzus 
gegen einen ganzen Stand geführt. Ausländiſche Beiſpiele 
zeigen man in ſchleker Beleuchtung. Das Gaſtwirtsgewerbe 
habe durch die Verpflegung der Reiſenden auch kulturelle 
Bedentung. Mit der Bekämpfung des übermäßigen Alkobol⸗ 
genuſſes ſeien auch die Gaßtwirte einverſtanden. Alle dar⸗ 
über hinausgellenden Beſtrebungen ſeien fedoch entſchieden 
abzulehbnen. Man möge bedenken, daß das Gaſtwirtsge⸗ 
wWerbe bsträchthiche Steurriummen antbringt. Das non den 
Abſtinenten aeforderte Alkoholverbot könne nicht ernſt ge⸗ 
nommen werden. — 

Wozu au bemerken wäre, daß alkoholfreie Hotels und 

Gaſtſtätten ſeühr wohl denkbar jnd und in den trocken geleg⸗ 
ten Ländern auch beitehen und gute Geſchäfte machen. Fülhrt 
mem die von dem Alkoholgewerbe gelelſteten Steuern ins 

Feld. darf man nicht vergeffen, daß lesten Endes der Alko⸗ 
hol⸗Misbrauch die Urſache großer Staatsausgaben iſt: Viele 
Geſetzes⸗mebertretungen ſind ehen Folgen übermäßigen 

Alkohrlgennßes. Der Unterſchied zwiſchen mönigem und 
unmäßigem Alkoholgenuß iſt ſchwer zu finden. Die Xbitt⸗ 
nenten bedanken ſich dafür, ſich ledig⸗ich mit der Reitung 

von Trinkern zu beſchäktigen, wenn dieke aus den Kreiſen 

der „Mäßigen“ immer neuen Zuzug erhalten. Die Absti⸗ 
nenten betonen itets, daßs ihnen eine Schädigung des Gaß⸗ 

wirtsgewerbes ſernlicat undße ſeine kulturelle Bedeutung 
ſehr wobl aunerlcnn 

  

         

  

Die Braui vin Meihngs. Kein Schillerſches Drama IUn 

wohl ſo ſchwer van we vollem 8ns örtanct, als 

dieſes Spätwerk des Dichters, das unſer Staditheater am 

Sonnabend nach längerer Pauſe wieder herausbrachte. Iin 

Gegenfatz zi den Klaſkkeranfführungen in früberen Jahren 

urde das Stück dieſes Mal unter der Leitung von Kart 

Sr üel anf einer Stilbühne geſrielt. bei der in allerdings 
etwas reichlichem Maß: mit verdunkeltem Licht ge'vielt 

murde. Immerbin wirkte iedoch dieſe Inſzenerung viel 
kiefer als die früheren mit ihrer ſchäbig bunten Dekorations⸗ 

bühne 
Auch die Darſt 

Zwar macht 
ſebr in tragiichem Pathvs, während 

Nachweifeſtelle 
Güter. 

Bei dem Polizei⸗Dräſidium Danzig iſt eine 
Nachweifeſtelle eingerichtet worden für alle durch 
das Hochwaſſer der Weichſel abgetriebenen und 
innerhalb des Freiſtadtgebietes, an den Weichſel ⸗ 
ufern und an der Oſtfeeküſte geborgenen Gegen⸗ 

ſtände 
Das ber der Nachweiſeſtelle gelihrte Ver⸗ 

zeichnis liegt für jedermann während der Dienßk. 
ktunden auf Zimmer 68 des Pollzei-Mräſidiumms] 
— Kerrenwel 8 — àur Einſicht aus. Ein Aus⸗ 
zug aus dieſem Verzeichnis wird 

eüung eid auf auerkennenswerter Höhe. 

eda Regnald als die Mutter etwas zu 
in Wirklichkeit dieſe 

     

    

  

  

abgetriebene 

durch den 

Stactsanzeiger bekannt gegeben werden. 
Schriftliche wie mündliche Nachfragen nach 

abgetriebenen Gegenſtänden können von der 
Nachweiſeſtelle nur beantwortet werden, wenn 

hinreichend genaue Kennzeichen der abgetriebe · 
nen Gegenſtände (tei Hölzern z. B. der Hammer⸗ 
73 angegeben werden. hHlaq) angeg Gsei 

Danzig, den 11. April 1924. 
** Der PelserAR2— 

Verdingungstermin 
betr. Erd⸗, Mauxer-, Jjofierungs- und Zimmer⸗ 

arbeiten für den Neubau einer Snrabenb. den 

  

am Kleinbahnhok ‚indei am Sonnabend, den 

19. Apr'l 24 im Laiſtädt. Kathcus, Pfeſterſtadt. 
wn 10 Uhr borm. im Zimmer 5455 hern — 

Danzig, den 15. April 1924. (12692 
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Der Elnbruch nahm einen 

en war.-Die ipiert 

  
        

  

    

  

Rolle menſchli- e rperung exkorbert. Söoht abgem 
in ihren leidenſchaftlichen Eupitaben und andaerſehtg in der 
für dieſes Schillerdbrama nun einmal noiwendigen deklama⸗ 
toriſchen Schwere war die Wiedergabe der ſeindlichen Bru⸗ 
der durch Siein und Weiße. Die vollendetſte Leiſtung 
bot Karl'Kliewer als Caletan. Sein Pathos wirkte über⸗ 
zeugend Den Sprechchor hörte und ſah man dieſesz Mal 
ohne Anangenehme Emopfindung. ů E 

Umlauſch der volniſchen Noten. Wie amtlich bekannt⸗ 
tegeben wird. kindet ab 1. Mat der Umtauſch berb volniſchen 
ark in Zlotyv⸗Noten ſtatt. Das volniſche Finanzminiſte⸗ 

rium gibt als Erfatt für Silberaeld autzerdem ſelbit 150 Mil⸗ 
livpnen Zloty als Kleingeld lein Stück nicht über 2 Zlotp) 
peraus, das ſo eine Art Ulebergangsgeld darſtellt und bie 
zum 1. Jannar 1925 zunächſt überan dis zu einem Betrage 
von 20 Sloty ange oGerte, werden muß. Ertt dann kommt 
die Einführnna bes Hartgelbes als Kleingeld. 

Werbeveranſtaltung der „Freien Volksbühne“. Am Don⸗ 
nerstag, den 17, April, obends 7 Uhr veranſtaltet die „Ereie 
Bolksbühne“ in der, Aula der Petriſchule am Hanfaplat 
einen öffentlichen Werbeabend. Der Oſtſetretär des Verban⸗ 
des der „Freien Volksbühnen“, Eggers⸗Breslau,, pricht 
über die Kuüulfturaufgaben der Bolksbühnen. 
Außerdem wird Herr Neuert vom Stadtiheater mit ernſten 
und heiteren Vorträgen anfwarten. Der Eintritt itt 
frei. Zum Beſuch werden alle Berölkerungskreiſe ein⸗ 
geladen. — — 

Beränderungen in der polniſchen biplomatiſchen Ver⸗ 
tretung. Der Poſten des ſtellrertretenden diplomatiſchen 
Vertreiers in Danzig, den bisher Katetan Morawski tinne 
hatte, der mit Pluczunski ausſchied, wird ſest ganz aufge⸗ 
belom, Der Chet der Abteilung für Außenhandel im Hau⸗ 
elsminiſterium in Warſchau, Otto Wenelowiez, verläßt 

ſeinen Poſten in Warſchan und nimmt den entiprechenden 
in der volniſchen diplomatiſchen Vertretung in Danzig ein. 

Die Proviankbelieſerung der Schifſe. Der Senat dat 
die am 2. Dezember 1920 vom Magiſtrat der Stabt Danzia 
erlaſſene Verordnung über die Belieſerung von anslän⸗ 
diſcheu Schlifen mit Lebensmitteln mit dem 1. Mai 1924 auf⸗ 
gehoben. Zur Belieferung ausländiſcher Schifke mit Waren, 
bie ausfuhrverboten ſind, bedart es alsdann einer Geneßmt⸗ 
aung der Autkenhandelsſtelle. Die Seedamof⸗rbelleferungs⸗ 
ſrehſe beim Ernährunasamt Donsia iſt aufaelöſt. 

Das Ergebnis des Preikausſchreibens der Danziger 
Aklien⸗Bierbrauerel zur Erlangung künſtleriſcher Werbe⸗ 
mittel für das zum Ausſtos kommende „Artus-Pils“ liegt 
nunmehr vor. 980 Bewerbungen um die ausgeſetzten Preiſe 
lind eingegangen. Das Preisgericht. dem neben Dtrektor 
Ziehm u. a. bekannte Danziger Künſtler angebörten, hat von 
den zeichneriſchen Entwürfen eine Arbeit des noch jungen 
Curt Ztesmer mit dem 1. Preis bedacht. Bemerkenswert 
iſt, daßh Ziesmer noch zwei Troſtpreiſe für weitere 
Einſendungen erhalten hat. Mit dem 2. Preiſe bedacht wurde 
Kunſtmaler Buch hols, der ebeufalls noch zwei Troſtpreiſe 
erhielt. Den g. Preis erbielt Paul Pedyna. Die vreis⸗ 
gekrönten Zeichnungen ſiind im Anzeigenteil unſerer Zeitung 
veröffentlicht worden. Unter den Troitpreisempfüngern iſt 
das Danziger Kunſtgewerbe ſtark vertreten. Von den zahi⸗ 

reich-eingegangenen Reimen ſind drei preisgekrönt und 
50 mit einem Troſtpreis bedacht werden. Deun (. Preis er⸗ 
hielt „Fort Böhmenſilz, trinkt Artaspils“ von Artur Wan⸗ 
now, den 2. Preis „Raus Aie Diicchen aus der Taſche ber 
vom Urtusvils ne Flaſche“ von Otto Bail, den 3, Preis 
„Das Edelſte vom Gerſtenſaft, Artuspils, gans fabelbaft“ 
von Oberwachtmeiſter Roß. 

Gemeingefährlicher Unfua am Kenermelder. Der Kupfer⸗ 
ſchmied Kurt Rathke und der Arbeiter Arnim Moldenbauer 

        
    
    
    

    

     
    

  

     

  

    

aus Heubude ſchlugen im Februar. als in den Straßen der 

tiefe Schnee lag, aus reinem Hebermut auf dem engliſchen 

Damm die Scheibe eines euermelders ein. um die Feuer⸗ 
mehr ichikanös zu alarmieren. Unter großen Schwierig⸗ 
keiten mußte die Feuerwehr ericheinen, um wieder unver⸗ 

richteter Sache den mühevollen Rückweg anzutreten. Die 

beiden Leute wurden feügenommen und ſtanden nun vor dem 

Schöffengericht, Das Gericht hielt dieſem Uebermut gegen⸗ 

liher eine empfindliche Straße für angezeiat, da durch ſolche 

Alarmierungen eine ſchwere Gefährdung der Allgemeinbeit 

verurſatdt werde. Das Urteil lautete gegen jeden der An⸗ 

Seklagten auf 3 Monate Gefänanis wegen Sachbeſchädigung 

und 2 Wochen Haft wegen groben Unfugs. 

Auf der ſonntiänlichen Radbartie vernnalückt iſt der 
ausdiener Walter Ruhnow von Lanagäarten. der am 

ntag mit dem Rade von Plehnendorf kam und mit voller 

ucht gegen einen Chanſſccitein fuhr. R. erlitt durch den 

Sturz beträchtliche Verlesungen am Kopf⸗ 
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Zoppot. Die Ortsgruppe der V. S. P. D. bielt 

am 11. d. Mts. eine Mitgliederrerjammlung ab. Gen. Mau 

jprech über das Wohnungsbaugeſetz. Er erklärte den Zweck 

des Gefetzes und wies darauf hin, daß die Seuatsvorlage das 

Ziel verfolgt, die Laſt der Wohnungsbauabgabe möglichſt auf 

die wenig Bemittelten zu wälzen. Daber ſollen nach der 

Borlage nur die Einkommen unter 125 Gulden monatlich 

ſteuerfrei bleiben. Unſere Volkstagöfraktion ſtrebt danach, 

das abgabenfreie Einkommen bis zu 300 Gulden monatlich 

hinauſzufetzen. In der Diskuſſion wieſen mebrere Genoſſen 

auf die unſozialen Teile des Sohnungsbaugeſetzes hin. Ge⸗ 

noßſe Mau ſprach davon, baß dar Senai 5 Millionen Gulden 
g machen will zur Förderung des 
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Eu Pees Herren-Inzüge 402 
Eu Pesten Jäll2 eleg. Herren-Mnzüge 60L2 

Em Posten lilihlmi- ind Sctvredenmänteil 

En Posten D= SStEn 

kEo Ponen Jinlgl.- u. Einsegn.-Anzüge à 250 

arilunsdbuslmoos 

Aus allem gebe bervor, daß durchgreifeude Maßnabime 
„ Geblete de Wohnungsbaues möglich wären, w 

maßgebenden Stellen nur guten Willen hätten. 
ſtorbenen Genofen Roſengart und Baranoioskk 
der Vorſitzende einen Rachrul. Zum Parteltas wurden⸗ 
Genoſſen Bötzel und Konopatzki und zum Vertreter Gen⸗ 
Raſtenau gewählt. Die Verauſtaltung des Kriegervere 

Zoppot am 30. März wurde als Mittel zur Aufpeltſchung d 
Nationallkätenhaſſes und als Heerſchau der Reaktion vor d⸗ 
Stabtverordnetenwahleu. gekeunzeichne. Der Vorſiben; 
gedachte zum Schluß des garoßen Vorkämpfers Laſſalle, beßſct 
Geburl. ag am Sitzungstage war. In den Jugendausſchu 
wurden die Genoſſen Abromeit, Knauſt und Schindewölf a⸗ 

wählt. ů — —.— 

Cinlage. Der Klempnermeiſter S. und der Mechaulker 
H. aus Marienburg wurden bei Einlage beim Schmuggel; 

obne Attsſrhrsenehneinung ein de 
tars in den Freiſtaat ichmuggeln 

ncericht batte die Augeſchul⸗ 
dat Gefäsnts, verurteitt. Die E, 

  

mark Strafe. — 
Tiesenboj. Das Opfer eines Unaglückskalles 

wurbe der d56 Jaßre alte Holbeſitzer Foh. Froeſe aus Gr. 
Maitsborf. Froeſe beband ſich nach einer Pferdebeſichtigung 
in Reuteich in Begleitung ſeines Nachbars und ſeines 
Sobnes auf dem Rückwece nach Gr. Mansdorf. Inkolge 
des ſchlechten Wenes wurde der Wagen befekt. währen 
Sohn und Nachbar ſich bemübten die Sache in Orönung zu⸗ 
bringen, ſtiega auch Froeſe ſen. aus. Durch einen Febltriti 
geriet er dabei in den daneben befindlichen Weagraben und 
kam nach ärztlichem Gutachten inſolge Herzſchlages um 
Leben. Ä 

Danziser Stanbegamt vom 18. April 1924.“ 
Todesfälle: Innyalide Otty Jops 77 J. 4 J3 E 

valide Faßann Hildebrandt 77 K.; Tiſchler Karl Schit 0 
65 J. 6 M.: Schneidergeiele Fobaun Srock 22 .e Stas 
Frau Auna Edelbüttel geb. enerabend 71 J. 4 M.oden m. 
lide Rudolf Dagott 70 J. 2 M. 

   

  

   
  

lannte jetzt auf 300 bezw. 450 Gold⸗ 

    

  

     

     
    

        

   

      
    

   

  

    

    

   
   

        

    
      
      
         

        

  

   

  

    

  

Schneiderin Marzend eine 
76 J. 9 M.: S. d. Invaliden Priedrich Schantdaen unge 

S     
          

    

  

     

  

   
   
   

    

   
   

  

   

  

   
       
    

    

Witwe Berta v. Winkler geb. Jenſch 66 J. 5 

Den Bezieherinnen der „Frauenwelt“ zur gekl. Keuni⸗ 
nisnabhme, daßs Schnittmuſterbogen Nr. 4 eingetroffen iſt. 
Die Trägerinnen nehmen Beſtellungen entagegen. 
  

  

  

Waſſerſtandsnachrichten am 15. April 1924. 

  

   

  

ä2* V. 283 Kurzebraäk 3.—24 ＋606 
Jowichorſtt.. E, ½ 2. Montauerſpitze . ů 

0 14 4. 14 4. Dieckel —— ＋ 3.4 ＋28 
Marſchan. X. 2.72 Dirſchau... E 5.00 S.86 

13. 4 14 4. Einlage..＋ 2.80 2.70 
Plock .... 3.34 3.22] Schiewenhorſt .＋ 2.76 . 2.68 

14.4 15. 4. Nogat: 
Thorn 4.50 ＋ 4.4% Scönau O. P., 4. 6,70 4 6,65 
TFordon 4 44 ＋ 4.30 Galaenberg O. P.-E 4 58 ＋ 4.58 

LTulmp ‚ 44 ＋ 4.26 Neuhorſterbuſch 2.00 J2 00 
Graudenz 4 65 4,4% Anmachs · 

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 14. 4. 23. 

1 Dollar: 5,76 Danz'ger Gulden. 
1 Million zoln. Mark: 0,61 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,31 Gulden. 

1 Billion Reichsmark 1,.28 Gulden. 

Berlin, 14. 4. 24. 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,2 Billionen Mä. 

Danziger Getreidepreiſe vom 14. April. (Amtlich.) 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.50—00,00. 
Roggen 7.25. Gerſte 7.50—7,70. Hafer 7.25. 
  

Verantwortlich: für Polittt Erun Loops für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Frisd Weber, 
für Inferate Anton Foosken. ſämtlich in Dandia. 

Druck und Verlaa von & Geblen Co. Danala. 
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staunend dillig 

Herren-Hosen.. 5 

Tellzahlung gestattet 

——.Damm 10. 
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FPür qie vlelen Bowelre hetslicher, 
Tellunhme beim Begräbnis unserer 
Mlelnen Ecth sagen wir allen Verwandten 

und Bekonnten unsern herzlichsten Dank. 

fleinrich Wilmse u. Frau. 

     

  

Kauff Danniger Noſheldſcheine 
zum Beſten der Altershilfe der Sladigemeinde Danzig. 
Axsktinft: Geſchäftsſtelle Plankengaſſe 4,l; Tel. 7514 IAIEE 

ANGEBOTEO 
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   — Meine Nachmittagſprechſtiunden hialte ich 
von feſit ab von 

5% Tihr nachnm. 

  

  

  

   
   

     

u Sanitatvat Dr. Boenheim Damenkonfektion öů x 

—— — Ulute ver Naré , e er. 5. 95 Liana 200. 50b. 29.50 —* Vom 11. bis 17. April 1928: 
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Habe mich in Danxig ais Silvester 
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Sprecistunden S * marmebias und SChWarz CPevio- kerch verarbe. best. disch. 
Sanktatsent xr. XWESSEI vum Hieue ri0O . 1d.50 Traftehieier Saaper. J3 B0. 35 00, 32,50 Kupen Egdn Hos — Richara 

  

     

   

   

  

    

    
  Holzmar x: / I. Aber Restanr:ant EieDersrein ſese UDEE K3 t. 2210 U 
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Der Traum von Venedigg 
idyllisches Liebesabentener — 

mit Marie Corda D28 
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Zum Feste   

· 

   ö Die Kaſſenſchalter der unterzeichneten 
Sparkafſfen bleiben am 

Sonnabend vor Oſtern; 
SS geſckloſſen. 

S 
Spärkaße der Siadi Danzig. 

Sparkaßſe des Kreiſes Danziger Höhe. 
Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung. 

Spnarkolfen⸗-Aktien-Nerein. 
Sparkaßfe der Siadt Zoppot. 552 

  

  

  
  

  

     


